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Werden Sie Gönner, Sponsor oder Aktionär der Schweize-
rischen Sportmittelschule Engelberg.

Helfen Sie jungen Talenten 
an die Spitze.
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Der Nachwuchs von heute, die Stars von morgen  –  Schulstart 2015/2016.

'Same procedure': Versammlung der Protagonisten. Trainings- bzw. wettkampfbedingt fehlen einige Schülerinnen und Schüler.

GYM 1 GYM 3

Maturaklasse

GYM 2

SEK KG 1 KG 2

Auf bestem Weg



WINTER-VERGNÜGEN
Engelberg – wo Champions heranwachsen. 
Die Vielfalt der Region bietet beste  
Trainingsbedingungen vor Ort. 

ENGELBERG-TITLIS TOURISMUS  AG 
TELEFON +41 41 639 77 77  |  WWW.ENGELBERG.CH  |  WELCOME@ENGELBERG.CH

SKITOUREN

LANGLAUF

FREERIDE
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Liebe Freundinnen 
und Freunde der 
Sportmittelschule

Der Begriff 'exzellent' steht sy-
nonym für 'hervorragend', 'aus-
gezeichnet' oder 'ausserge-
wöhnlich'. Und wir als Institution 
müssen – oder besser dürfen 
– uns jeden Tag mit Ausserge-
wöhnlichem auseinandersetzen.

Exzellent sein heisst für uns, Tag 
für Tag die Details zu pflegen, 
aber auch vorausschauend zu 
antizipieren, was in den nächs-
ten drei bis sechs Jahren die 
Topthemen sein werden. Sich 
darauf vorzubereiten ist match-
entscheidend – ergo erfolgsrele-
vant. Hätten wir nicht vor sechs, 
sieben Jahren antizipiert, dass 
sich die Freestyle-, wie auch die 
nordischen Sportarten langfristig 
steigender Nachfrage gegenüber 
sehen, wären wir in diesen viel-
versprechenden Kategorien heu-
te nicht an der Spitze mit dabei. 

Doch vorausschauen alleine 
reicht nicht, um an der Spitze 
dabei sein zu können. Vielmehr 
müssen die Entscheidungen 
(inkl. allfälliger Konsequenzen) 
getroffen, die in uns allen vor-
handene Veränderungsresistenz 

durchbrochen und die geschaffe-
ne bequeme Situation verlassen 
werden. Was letztlich bedeutet, 
bereit zu sein, Risiken einzuge-
hen. Zum Beispiel grosse Investi-
tionen tätigen, von denen wir heu-
te nicht mit absoluter Sicherheit 
sagen können, ob sie den Erfolg 
bringen werden.

Alle Unternehmen sind durch die 
digitale Transformation gefordert. 
Neue Technologien ermöglichen 
eine Vervielfachung des Tem-
pos, neue Verfahren stellen alt-
hergebrachte Vorgehensweisen 
in Frage. Das Internet prägt die 
Wirtschaft nachhaltig. Der Markt 
ist transparent. Waren und Wis-
sen sind global und frei verfügbar. 
Unternehmen sehen sich von ei-
ner globaler werdenden Konkur-
renz bedroht. Damit erhält der 
Begriff 'Exzellenz' eine neue Di-
mension. Es heisst, nicht nur auf 
seinem bisherigen Stammmarkt 
exzellent zu sein, sondern sich 
überregional oder sogar global 
messen zu lassen. Es heisst auch 
zu versuchen, bessere und neue 
Massstäbe zu setzen, schnell zu 
agieren und dabei nicht immer 
perfekt sein zu wollen.

Für Athletinnen und Athleten mit 
Ambitionen auf eine Teilnahme 
an olympischen Spielen ist diese 
Herausforderung – global exzel-
lent zu sein – schon immer tägli-
ches Brot. Für diese Athletinnen 
und Athleten stets die beste Al-
ternative für ihre Ausbildung zu 
bieten ist unser Antrieb, unsere 
Herausforderung, der wir uns 
täglich stellen. 

Für uns in der Führung der 
Sportmittelschule bedeutet dies, 
in unserem täglichen Schaffen da-
nach zu streben, exzellent zu sein, 
sich am Weltstandard messen zu 
lassen oder auch Weltstandards 
zu setzen. Sei es im Verwaltungs-

Editorial

Peter Urs Naef

Präsident des Stiftungsrats

rat, der auf weite Sicht plant, sei 
es in der Geschäftsleitung, wo 
die operativen Weichen gestellt 
werden, sei es in der Umsorgung 
der Schülerinnen und Schüler 
durch Kolleginnen und Kollegen 
in Schule und Internat oder durch 
Trainerinnen und Trainer im On- 
und Off-Snowtraining. 

Für das Unternehmen Sportmit-
telschule bedeutet dies, sich un-
aufhaltsam vorwärts zu bewegen, 
unbequem zu sein, um seine Zie-
le zu erreichen. Wir müssen an 
das heute scheinbar Unmögliche 
glauben, um es morgen möglich 
werden zu lassen.

Daher möchte ich alle dafür be-
geistern und ermutigen, im Sinn 
der Athletinnen und Athleten, nie 
in diesem Streben nachzulassen.
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Die Institution

Organigramm

Stiftungsrat

Die Mitglieder des Stiftungsrates 
repräsentieren gleichzeitig auch 
den Verwaltungsrat der AG.

Peter Urs Naef, Prä-
sident; Unternehmer, 
Engelberg

Erich Muff, Vizeprä-
sident; Geschäfts-
leiter, Engelberg

Seppi Hainbuchner; 
Gemeinderat Engel-
berg

Thomas Hausheer; 
Unternehmer, Unter-
ägeri

Organigramm

Geschäftsleitungsteam

n	Eskil Läubli; Gesamtgeschäftsführer
n	Andreas Theler; Leitung Schule; stv. GF
n	Oliver Koch; Gesamtleitung Sport
n	Ivo Bisegger; Verantwortlicher Ausbildung Freestyle
n	Marc Steur; Verantwortlicher Ausbildung Nordisch
n	Sandra Marti; Leitung Internat
n	Ulrich Naumann; Marketing/Kommunikation
n	Rita Niederberger/Lorena Hofmann; Assistenz der 	
	 Geschäftsleitung, Sekretariat/Administration
n	Silvia Stebler; Buchhaltung

Treuhandstelle
Martin Mahler; Treuhand GmbH, Engelberg

Revisionsstelle
Kronenberger Treuhand AG, Luzern

Beirat

n	Martha Bächler
n	Pater Berchtold
n	Niklaus Bleiker
n	Mike von Grünigen
n	Philipp Hartmann
n	Hans Hess
n	Beatrice Jann
n	Markus Kälin
n	André Kiser
n	Christiane Leister
n	Fredy Miller
n	Martin Rufener
n	Stefan Schötzau

Franz Enderli;
Regierungsrat OW

Abt Christian Meyer; 
Kloster Engelberg

Norbert Patt; CEO 
Titlis Bergbahnen

pro

Leitung Sport Leitung InternatLeitung Schule

Marketing/KommunikationAssistenz der Geschäftsleitung

Treuhandstelle

Beirat

Stiftungsrat

Verwaltungsrat

Revisionsstelle

Geschäftsführung
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Die Sportmittelschule Engelberg – 
Ein Überblick

Entstehung und Leitbild
Vor 21 Jahren auf privater Initia-
tive von Kurt Rost (Kaffeeröste-
rei Rost AG, Sursee) gegründet, 
startete die erste Klasse mit dem 
Schuljahr 1995/1996. Erklärtes 
Ziel: jungen Menschen, die den al-
pinen Skisport wettkampfmässig 
betreiben wollen, beste Bedingun-
gen bieten, damit sie ihre schu- 
lischen und sportlichen Fähigkei-
ten optimal entwickeln können. 

Heute umfasst Schneesport 
mehr als nur alpine Skiwettbe-
werbe. Es ist also konsequent, 
wenn wir heute auch junge Ta-
lente der Disziplinen Snowboard-
Freestyle, Freeski, Biathlon und 
Langlauf unter dem Dach der 
Sportmittelschule vereinen. Doch 
die Grundsätze und Visionen der 
Gründer sind nach wie vor tra-
gende Elemente unserer Arbeit.

n	Wir knüpfen an unsere pio-
nierreiche Geschichte an.
Mehrwert schaffen für die Zukunft 
des Schneesports der Schweiz.

n	Wir gestalten ein individu-
elles Schulklima.
Als ‹Swiss Olympic Sport School› 
bieten wir unseren Schülerinnen 
und Schülern umfassende Be-

treuung und Unterstützung beim 
Erreichen der persönlichen Bil-
dungsziele.

n	Wir sind zielorientiert. 
Leistungsfokussiertes Trainieren 
und Lernen mit überprüfbaren 
Zielen.

n	Wir schaffen Zukunftspers-
pektiven.
Unsere Sportlerinnen und Sport-
ler erhalten bei uns für die Zeit 
nach ihrer sportlichen Karriere 
eine gute Ausgangslage für den 
Einstieg ins Berufsleben oder 
Studium.

n	Wir schaffen Kompetenz.
Lehrpersonal und Trainer bilden 
sich regelmässig weiter und stel-
len damit einen kompetenten Un-
terricht und moderne Trainings-
formen sicher.

Vorbereiten auf den Wett-
kampf – Die sportliche 
Ausbildung
Das Training ist vielseitig und auf 
die Anforderungen der Sportar-
ten abgestimmt. Es wird in al-
ters- und leistungshomogenen 
Gruppen trainiert.

n	Eintrittsvoraussetzungen
Zugehörigkeit zu einem Regio-
nalkader; sportliche, medizini-
sche sowie schulische Aufnah-
mebedingungen.

n	Nationales Leistungszent-
rum Ski Alpin - Mitte (NLZ):
Überdurchschnittlich talentierte 
Sportlerinnen und Sportler wer-
den an einer nationalen Selektion 
in das NLZ Mitte von Swiss-Ski 
aufgenommen.

n	Sportliche Ziele
Technische und konditionelle 
Vorbereitung auf die Anforderun-
gen im Schneesport.

n	Programm
Tägliches Konditionstraining; min- 
destens drei Halbtage Schnee-

«Leistungsfokussiert 
trainieren und lernen.»

Eskil Läubli mit Gründer und Ehrenpräsi-

dent Kurt Rost
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Kontakte

Stiftung Schweizerische 
Sportmittelschule 
Engelberg

Schweizerische Sportmittel-
schule Engelberg AG

pro – Gönnerverein Spor-
mittelschule Engelberg

ALUMNI - Schweizerische 
Sportmittelschule Engelberg

Postfach 450
CH-6391 Engelberg
041 639 63 24  I  info@
sportmittelschule.ch

sportmittelschule.ch
wyden2.sportmittelschule.ch

Die Sportmittelschule Engelberg

training im Winter; Wettkampfbe-
treuung nach Bedarf.

n	Medizinische Betreuung
Sportärzte-Team in Engelberg 
sowie eine enge Zusammenar-
beit mit dem Luzerner Kantons-
spital LUKS und dem Kantonsspi-
tal Nidwalden KSNW sichern die 
medizinische Versorgung. Dazu 
zählt auch eine an der SSE fix 
etablierte physiotherapeutische 
Vor-Ort-Betreuung der Athletin-
nen und Athleten durch ein Team 
des LUKS.

Für die Zukunft – 
Das schulische Angebot

Zielsetzung
Existentielle Absicherung für 
die Zeit nach dem Sport durch 
eine vollwertige schulische Aus-
bildung. Die Sportmittelschule 
sieht eine qualitativ hochstehen-
de schulische Ausbildung eben-
so als Verpflichtung, wie die Wei-
terentwicklung der sportlichen 
Talente der Schülerinnen und 
Schüler. 

Die unmittelbare Nähe zur re-
nommierten Stiftsschule sowie 
der IOS Engelberg ermöglicht für 
die schulischen Rahmenbedin-
gungen positive Synergieeffekte.

n	Kaufmännische Ausbil-
dung (zertifiziert nach ISO 
29990:2010)
Diese Ausbildung ist optimal auf 
die Sportkarriere angepasst. 
Schülerinnen und Schüler gehen 
zuerst drei Jahre zur Schule und 
absolvieren in dieser Zeit alle 
schulischen Elemente zum eid-
genössischen Fähigkeitszeugnis. 
Anschliessend folgt ein einjähri-
ges Praktikum, welches direkt 
oder nach abgeschlossener 
Sportkarriere startet. Ist beides 
absolviert, erhält man das eid-
genössische Fähigkeitszeugnis 
(Kauffrau/Kaufmann EFZ).

n	Gymnasium
Vier Jahre bis zum Maturitäts-
abschluss mit eidg. anerkann-
ter Matura (fünf Jahre, je nach 
sportlichen Anforderungen und 
Aufsplittung der Matura auf zwei 
Jahre).

n	Unterricht
Kleinklassen; im Gymnasialbe-
reich Einsatz von AKAD-Lehr-
mitteln; zusätzlicher Förderun-
terricht.

n	Schulischer Leistungsaus-
weis
Bis heute haben bereits 105 
Schülerinnen und Schüler mit 
der Matura abgeschlossen und 
80 Nachwuchstalente erfolgreich 
den kaufmännischen Ausbil-
dungszweig absolviert.

n	Eintritt
Der Einstieg in die Sportmittel-
schule kann bereits mit dem 8. 
Schuljahr erfolgen. 

Miteinander – Das Leben 
im Internat

Zielsetzung
Vermitteln und Fördern von Selb-
ständigkeit, Eigenverantwortung, 
Teamfähigkeit und Sozial
kompetenz.

n	Unterbringung in zwei Inter-
natsgebäuden.

n	Verpflegung durch die Küche 
des Klosters Engelberg.

n	Begleitung durch das Betreuer- 
Team der Sportmittelschule.

Elternbeitrag
CHF 13'980.– pro Schuljahr. In-
begriffen sind die Aufwendungen 
für Sport, Schule, Unterkunft und 
Verpflegung vor Ort in Engelberg.
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«Miär  
begläitid  
jungi Talänt  
bis aa  
d’Spitzä.»

Sponsoring-Engagement für die Sportmittelschule Engelberg

Wir sind für Sie da. Versprochen.
www.owkb.ch
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Die Sportmittelschule Engelberg

Erfolg schafft Sicher-
heit!?

Das Bestreben jeder Athletin und 
jedes Athleten ist, im Sport er-
folgreich zu sein. Stellt sich der 
Erfolg ein, ist dies auch eine Be-
stätigung der durchlaufenen Vor-
bereitung, sprich dem Training 
und den damit einhergehenden 
Rahmenbedingungen. Erfahrene 
Spitzenathletinnen und -athleten 
wissen, dass man sich auf die-
ser Erkenntnis nicht ausruhen 
darf. Die ständige Optimierung 
des Trainings und Modifikationen 
bzw. Korrekturen der gesamten 
Vorbereitung sind essentiell, um 
das Leistungsniveau auf erfolg-
versprechendem Level zu halten 
– im besten Fall der Konkurrenz 
voraus zu sein. 

So wie den Athletinnen und Ath-
leten geht es auch uns. Unser 
Ziel ist, bestmögliche Rahmen-
bedingungen zur Verfügung zu 
stellen, um den jungen Talenten 
Erfolg zu ermöglichen: im Sport 
und in der Schule.

Spitzensportler fallen nicht vom 
Himmel oder entdecken – quasi 
über Nacht –, dass sie die 100m 
in Weltrekordzeit laufen können. 
Entdeckt hingegen werden jun-
ge Talente, die sich bereits früh 
durch ihr 'Können' von den Al-
terskolleginnen und -kollegen 
abheben.

Eskil Läubli

Gesamtgeschäftsführer

Dieses Potential muss erkannt 
und gefördert werden, will man 
dem jungen Talent die Chance 
erhalten, einmal im Sport ganz 
oben zu stehen.

Die Sportmittelschule wurde in 
den zurückliegenden 20 Jahren 
durch die überragenden Leistun-
gen unserer Schülerinnen und 
Schüler jedes Jahr mehr 'ver-
wöhnt', manchmal sogar uner-
wartet mit Erfolgen überrascht.

Dies erleben zu dürfen, ist ein 
schönes Gefühl und macht auch 
stolz. In diesem Gefühl zu ver-
harren hiesse, das Ziel aus den 
Augen zu verlieren. Für Aussen-
stehende mag daher manchmal 
der Eindruck entstehen, dass wir 
von einer ständigen inneren Un-
ruhe beseelt sind. Es ist dies viel-
mehr das innere wache Auge der 
Sportmittelschule und seinem 
Team, welches stets nach allen 
Möglichkeiten Ausschau hält, die 
helfen können, das Leistungsni-
veau zu steigern – im Sinne un-
serer Athletinnen und Athleten. 

Ich wünsche allen viel Spass 
beim Lesen.

Eskil Läubli
«Wach bleiben.»

«Miär  
begläitid  
jungi Talänt  
bis aa  
d’Spitzä.»

Sponsoring-Engagement für die Sportmittelschule Engelberg

Wir sind für Sie da. Versprochen.
www.owkb.ch
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Im letzten Jahr feierte die 
Sportmittelschule ihren zwan-
zigsten Geburtstag – und ist 
somit ungefähr gleich alt wie 
die meisten unserer Abgänger. 
Seit zwanzig Jahren werden in 
Engelberg Sportler ausgebildet, 
wird trainiert, gelehrt und gelernt, 
gelebt, gearbeitet und - hoffent-
lich - auch genug gelacht. Von 
Beginn an sind Menschen an der 
Schule tätig, welche sich dafür 
einsetzen, den Athletinnen und 
Athleten ein optimales Umfeld 
zur Verfügung zu stellen. Und 
die Vergangenheit zeigt, dass 
das System funktioniert. Es er-
möglicht erfolgreiche Sportler-
karrieren, nicht nur im alpinen 
Skirennsport, sondern auch in 
anderen Schneesportarten. Und 
gleichzeitig kann die Hochschul-
reife erlangt oder ein Handels-
schulabschluss erreicht werden. 

Option Zukunft
Viele Sportlerinnen und Sport-
ler haben in all den Jahren den 
Schritt in ein höheres Kader ge-
schafft, ein gewichtiger Teil der 
anderen aber hat den Leistungs-
sport irgendwann nicht mehr 
als höchstes anzustrebendes 

Sport
Gedanken und Meinung

Ziel betrachtet. Fast alle jedoch, 
welche die Schule angefangen 
haben, haben diese – schulisch 
gesehen – auch erfolgreich ab-
geschlossen. Dies ist eine Leis-
tung, die es zu würdigen gilt. 
Ein so flexibles System, das 
Skisportkarriere mit kompeten-
ter Bildung vereint, ist höchst 
anspruchsvoll und bedarf des 
Zusammenspiels vieler Faktoren 
und zahlreicher Personen, um 
Erfolg überhaupt erst ermögli-
chen zu können. In den letzten 
Jahren – und dafür sind natür-
lich alle Skisportschulen, welche 
eine gymnasiale Ausbildung an-
bieten, beteiligt – sind zahlreiche 
aktive Rennsportler im System, 
welche eine Matura bestanden 
und somit Zugang zu einer Uni-
versität erlangt haben. Doch die 
Kombination von Skisport und 
einem Universitätsstudium ist in 
der Schweiz noch immer eine 
kaum zu bewältigende Heraus-
forderung. Vielleicht gibt es ver-
einzelt Spitzensortler, welche 
ein Fernstudium absolvieren. 
Aber die Möglichkeit, zum Bei-
spiel ein naturwissenschaftliches 
Studium an einer Schweizer Uni-
versität anzufangen und gleich-
zeitig noch Skisport auf einem 
hohen Niveau zu betreiben, ist 
meiner Meinung nach, und das 
zeigt auch die Erfahrung, kaum 
möglich. Das ist schade. Gerade 
Sportler, welche in einem Nach-
wuchskader trainieren, überle-
gen sich nach dem erreichten 
Maturaabschluss oftmals, ob sie 
mit dem Skirennsport noch wei-
ter machen oder doch lieber auf 
eine "sichere" Grundlage setzen 
und ein Studium in Angriff neh-
men wollen. Dass die Universi-
tät in den letzten Jahren mit den 
neuen Bachelor- und Masterab-
schlüssen eher etwas "verschult" 
worden ist, kommt den Anfor-
derungen der Schneesportler 
auch nicht unbedingt entgegen. 

Oliver Koch

Gesamtleitung Sport

Lara Zürcher, Maturandin 2015 und weiterhin aktive Skirennfahrerin
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In Anbetracht der dünner gesä-
ten Skirennfahrerjahrgänge der 
letzten Jahre wäre es eine zu 
begrüssende Option, die Verein-
barkeit von Spitzen-Skirennsport 
und Universitätsstudium in der 
Schweiz zu forcieren. In diesem 
Bereich müssten wohl auch die 
Sportverbände noch aktiver wer-
den.

Wichtigkeit von Sportschulen
Mit dem „Erwachsenwerden“ 
der Sportmittelschule, nach 20 
Jahren, wäre es wünschenswert 
und eigentlich zu erwarten, dass 
gewisse Partnerschaften noch 
etwas partnerschaftlicher gelebt 
würden. Oftmals werde ich aller-
dings den Eindruck nicht ganz 
los, dass in gewissen Kreisen 
die Bedeutung der schulischen 
Ausbildung, die Kombination von 
Schule und Sport und der damit 
verbundene Aufwand noch im-
mer unterschätzt werden. Ich be-
zweifle, dass dies dem Bedürf-
nis der Jugendlichen und einem 
Grossteil der Erziehungsberech-
tigten entspricht, die heutzutage 
auch den schulischen Erfolg vo-
raussetzen.

Wenig Schnee im Herbst und 
erfolgreiche Junge
Aufgrund der schwierigen 
Schneeverhältnisse konnten wir 
das Gletschertraining in Engel-
berg leider nicht bereits im Ok-
tober aufnehmen. So trainierten 
unsere Athletinnen und Athleten 
weiterhin im Wallis und im Bünd-
nerland oder im nahen Ausland. 
Gerade für die jüngsten Sportle-
rinnen und Sportler ist das Trai-
ning vor Ort jeweils eine gute 
Möglichkeit, wichtige Schnee-
tage ohne grossen Aufwand zu 
absolvieren und gleichzeitig die 
Schule zu besuchen.

Ski Alpin

Immer mit dem Blick nach oben.
Sommertraining - bei leicht erhöhtem 
Puls.
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Trotz allem hatten unsere JO-
Athleten eine hervorragende Sai-
son: Elias Ott erreichte an sieben 
von acht nationalen Wettkämp-
fen einen Podestplatz. Drei die-
ser Rennen konnte er gewinnen 
und nur gerade einmal hatte er 
einen Ausfall zu beklagen – eine 
starke Bilanz und erstaunliche 
Konstanz! Vier Podestplätze an 
nationalen Vergleichswettkämp-
fen erreichte Leonie Zopp. Auch 
dies eine sehr gute Leistung für 
Leonie, welche noch ein Jahr 
in der JO-Kategorie bestreiten 
wird. Auch die weiteren JO-Fah-
rer zeigten gute Resultate.

Top-Resultate
Bei den "Oldies" erreichte Niels 
Hintermann beeindruckende Re-
sultate. Er startete im Weltcup in 
Lake Louise, Val Gardena, Santa 
Caterina, Garmisch und Chamo-
nix und konnte in seiner ersten 
Saison mit Weltcupeinsätzen 
gleich einen 21. Platz belegen. 
Zudem ergatterte er an zwei wei-
teren Rennen Weltcuppunkte. Im 
Euroapacup kam er zu Beginn 
nicht so auf Touren, steigerte 
sich aber im Verlauf der Saison 
und erreichte am Ende noch ei-
nen Podestplatz in Saalbach.

An den Juniorenweltmeister-
schaften in Sochi belegte Niels 
den guten, aber sicher nicht 
ganz glücklichmachenden sieb-
ten Rang. Einem anderen Fah-
rer lief es in Russland dafür op-
timal: Marco Odermatt gewann 
den Riesenslalom, wurde Drit-
ter im Super-G und Elfter in der 
Abfahrt. Für den noch jungen 
Athleten eine grandiose und 

‹Bemerkenswert›
Top Resultate

Erfolgreicher Nachwuchs. 
Im Schuljahr 2016/2017 gemeinsam 
unter dem SSE-Dach: v.l.n.r: Elias Ott, 
Joel Lütolf und Morris Blom.

Leonie Zopp -'On Top'.
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Weniger Glück hatten andere 
Athletinnen und Athleten, wie 
u. a. Nathalie Gröbli (Trainings-
gruppe B-Kader). Sie fuhr in 
Kvitfjell im Europacup zweimal 
auf den sehr guten vierten Rang, 
verletzte sich dann jedoch be-
reits im Dezember und musste 
wegen eines gerissenen Kreuz-
bandes den ganzen Winter aus-
setzen. Sie hat das Rehatraining 
jedoch sehr motiviert in Angriff 
genommen und sich konditionell 
gut weiterentwickelt.

Sehr gute Resultate zeigten auch 
junge Athletinnen: Leana Bar-
mettler (C-Kader) konnte zwei 
Fis-Rennen gewinnen und er-
reichte weitere Top-Ten-Plätze, 
zudem einen ersten und zweiten 
Platz an den U21-Schweizer-
meisterschaften. Auch Eliane 
Christen und Katja Grossmann 
überzeugten immer wieder und 
wurden mit einem Aufstieg ins 
C-Kader belohnt. Drei U18-
Schweizermeistertitel eroberte 
Thea Waldleben, auch dies eine 
bemerkenswerte Leistung.

Ins Nationale Leistungszentrum 
Swiss-Ski aufgestiegen sind bei 
den Damen Vivianne Haerri und 
bei den Herren Arne Ackermann, 
Yannick Bissig, Yannick Chabloz, 
Elias Ott und Adrian Tortajada. 
Auch ihnen allen: herzliche Gra-
tulation.

Neben den "grossen" Erfolgen 
feierten zahlreiche Athletinnen 
und Athleten unzählige kleine Er-
folge. Sie tun dies immer dann, 
wenn sie auf ihrem sportlichen 
Weg ein Zwischenziel erreichen, 
sich bei den Fis-Punkten ver-
bessern, Hürden meistern, sich 
im täglichen Training beweisen 
oder in der Rehabilitation einen 
Schritt weiterkommen. Diese Er-
folge machen die Arbeit als Trai-
nerin oder Trainer so speziell und 

überzeugende Junioren-WM, für 
welche er dann mit einem Start 
am Weltcupfinal in St. Moritz 
belohnt wurde. Dabei erreichte 
er den 22. Rang, mit achtbester 
Laufzeit im zweiten Lauf! Auch 
bei seinen Starts im Europacup 
zeigte Marco Odermatt auf, dass 
in den nächsten Jahren mit ihm 
gerechnet werden darf. Hinzu 
kommen sechs Podestplätze an 
Fis-Rennen (zwei Siege) und 
weitere starke Rennen auch in 
Amerika (Nor-Am Cup). Wir sind 
gespannt auf Weiteres! Sein 
Vornamensvetter, Marco Kohler, 
schaffte die Selektion ebenfalls 
für Sochi. Er erreichte im Slalom 
den hervorragenden 13. Rang. 
Im Swiss-Cup wurde er Zwei-
ter und fuhr bei Fis-Rennen wie 
auch in ersten Europacup-Wett-
kämpfen stark. So stark, dass er 
gleich mehrere Kriterien für das 
C-Kader erfüllte und souverän 
aufstieg. 

Aller Anfang ist schwer...'
Auch Starten muss trainiert werden.
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spannend, und in diesem Sinne 
geht ein grosses Dankeschön 
an die Arbeit von Claudia und 
Raphael, an Res Gnos mit sei-
nem Team vom NLZ-Mitte mit 
Roman, Jogi, Gabriele und den 
weiteren NLZ-Trainern, wie auch 
an "unsere" Physios Isabelle und 
Patrick und all die mitwirkenden 
Ärztinnen und Ärzte.

Ein grosser Dank gebührt na-
türlich auch der Gemeinde En-
gelberg für die Infrastrukturbe-
nützung und den Skigebieten 
in Engelberg für die guten Trai-
ningsmöglichkeiten. Ohne deren 
Unterstützung wären solche Er-
folge nicht möglich!

Saison-Highlights im Überblick

Alpine Jun-WM

Gold� 1
Bronze� 1

Welt Cup

Top-30-Platzierungen� 4

Europa Cup

Podestplatz� 1
Top-10-Platzierungen� 3

Oerlikon Swiss Cup Endklassement 

Podestplätze� 1

Schweizermeisterschaften – Elite

Gold� 2
Silber� 1
Bronze� 1

Schweizermeisterschaften Juniorinnen / Junioren / JO

Gold� 8
Silber� 5
Bronze� 4

Für die Statistik
Erfolge unserer Schülerinnen und Schüler 

Aufstiege in höhere Kader 

B-Kader

Marco Odermatt (Vorjahr C-Kader)

C-Kader

Eliane Christen (Vorjahr NLZ Mitte)
Marco Kohler (Vorjahr NLZ Mitte)

NLZ Mitte

Arne Ackermann (Vorjahr RV)
Yannick Bissig (Vorjahr RV)
Yannick Chabloz (Vorjahr RV)
Vivianne Härri (Vorjahr RV)
Elias Ott (Vorjahr RV)
Adrian Tortajada (Vorjahr RV)



Sport
Snowboard Freestyle und Freeski

SSE Freestyle Team in Action: "In the 
air" Martina Müller, Elias Rupp, Colin 
Wili und Wendelin Gauger (v.l.n.r.) so-
wie Gian Sutter beim Carven. 
Beobachter: Coach Andreas Rüegge. 
Location: Laax. Photo by Marc Weiler.
Textbeiträge für diesen Bericht von 
Ivo Bisegger, Andreas Rüegge, Silvan 
Künzli (Snowboard) sowie Andrea Sta-
delmann und Alex Hüsler (Freeski).
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Elias Rupp mit einem Backside 720° 
Melon auf dem grossen Sprung, 
Japan, Photo by Andreas Rüegge

Snowboard Freestyle 

Gian Andrea Sutter mit einem Frontside 
Boardslide auf der Trockentrainigs-
anlage Engelberg, Photo by Andreas 
Rüegge
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Akzeptanz bei Athletinnen und 
Athleten und so können die sport-
artspezifischen Railbewegungen 
mit einfachen Mitteln signifikant 
gesteigert werden. Ein Transfer 
auf den Schnee konnte ebenfalls 
belegt werden.

Wollen wir in der Schweiz den 
Anschluss an die Freestyle Welt-
spitze nicht verlieren, müssen wir 
selbst als Alpenland sportartspe-
zifische Off-snow Trainingsinf-
rastrukturen bereitsstellen. Viel-
leicht bald in Engelberg?

Sportartspezifische off-snow 
Freestyle Trainingsanlagen – 
ein 'Must-have' auch für unser 
Alpenland!

Die Freestyle Disziplinen zählen 
zu den technisch-koordinativ an-
spruchsvollsten Sportarten. Eine 
Professionalisierung, einherge-
hend mit der Weiterentwicklung 
der Trickschwierigkeiten, ist nicht 
aufzuhalten. Um mit der Welt-
spitze mithalten zu können, muss 
bereits früh eine hohe Wieder-
holungszahl der sportartspezifi-
schen Bewegungen ermöglicht 
werden. Saisonale Schwankun-
gen, Reiseaufwand und weitere 
externe Faktoren reduzieren je-
doch mögliche hohe Wiederho-
lungszahlen der Tricks auf dem 
Schnee. Japanische Snowboar-
dathleten trainieren bereits seit 
einigen Jahren sehr erfolgreich 
auf speziellen Sprunganlagen, 
welche Tricks in einem siche-
ren Umfeld erlauben und ohne 
Schnee auskommen. 

Die Swiss Snowboard Rookies 
der Sportmittelschule Engel-
berg, mit Coach Andreas Rüeg-
ge, reisten im September 2015 
nach Japan, um erste Erfahrun-
gen auf einer solchen Anlage zu 
sammeln. Die Athleten konnten 
sehr viele Fortschritte machen 
und es zeichnete sich ab, dass 
man in Zukunft nicht mehr auf ein 
solches Training verzichten kann. 
Zurück in der Schweiz, regte die-
se Einsicht viele Diskussionen 
an und erste Projektplanungen 
starteten. Zeitgleich bauten wir in 
Engelberg hinter dem Hotel Ter-
race eine Trockentrainingsanlage 
zum Jibben. Die Trainingseinheit 
mit den Snowboard Freestylern 
auf der selbstgebauten Rampe 
verlief sehr gut, wenn auch noch 
einzelne Anpassungen gemacht 
werden müssen. Das Dry Slope 
Railtraining geniesst eine hohe 



Andri und 'die Kugel'.
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Andrea: Mit welchem Weltstar 
würdest du gerne für einen Tag 
tauschen?
Andri: Mit Roger Federer, weil er mein Vor-
bild ist und ich gerne zum Spass Tennis 
spiele.

Kannst du dich in Chur noch frei be- 
wegen, ohne angesprochen zu 
werden, wirst du von Selfie-Anfra-
gen überrumpelt?
Ab und zu erkennen mich die Leute auf der 
Strasse, aber für ein Selfie wurde ich noch 
nie gefragt. In ein paar Jahren vielleicht ;)

Wie sieht deine perfekte Welt aus?
Auf der ganzen Welt Schnee ;)

Hast du Star-Allüren?
Ich habe mittlerweile ein paar Fans, aber 
Star-Allüren noch nicht ;) Da muss ich 
wohl noch besser werden, haha.

Wie weit würdest du bei "Wer wird 
Millionär" kommen? 
Haha, wahrscheinlich nicht so weit :-)

Du hast noch Platz für eine App auf 
dem Smartphone, welche lädst du? 
Das wäre ganz klar 'Instagram', da ich es 
am häufigsten benutze.

Du bereist die ganze Welt. Welches 
ist deine Lieblingsstadt, welches 
dein 'favourite spot'?
Ich bin sehr gerne in Amerika. Da gehen 
wir auch sehr oft hin, da hier sehr viel 
Contests stattfinden. Aber eigentlich bin 
ich am liebsten in der Schweiz, in meinem
Homepark in Laax am Fahren. 

Welche drei Worte beschreiben 
Andri Ragettli am besten?
Ich bin sehr ehrgeizig. Ich liebe gewinnen. 
Und bin sehr strukturiert.

Welchen Film 'muss' man gesehen 
haben?
Die Verurteilten / Christiano Ronaldo Movie.

Das Interview
Gesamtweltcupgewinner Andri Ragettli im 

Gespräch mit Andrea Stadelmann

Hattest du schon mal einen Som-
merjob?
Ja – vor sechs Jahren etwa habe ich als 
Kellner beim 'Caumasee Restaurant' in 
Flims gearbeitet. Mittlerweile habe ich 
keine Zeit mehr für Sommerjobs.

Wie sehen deine perfekten 24 
Stunden aus?
Ein Frühlingstag in Laax mit 'blue bird'! Am 
Morgen aufstehen 'Tresor Cornflakes' es-
sen. Dann so circa um 9 Uhr auf den Berg 
mit Freunden. Am Vormittag die Kicker 
fahren. Danach Mittagessen im 'NoName' 
in Laax. Anschliessend Rails fahren bis 
um 16:30 Uhr. Trampolin springen in der 
Freestyle Academy in Laax. Mit meinem 
Bruder auf der PS4 noch zocken. Abend-
essen. Und um 22:30 schlafen gehen.

Wo kommen dir die Ideen für neue, 
einzigartige Tricks?
Das weiss ich selber nicht. Ab und zu kom-
men einem einfach neue Ideen für einen 
Trick in den Sinn. Und dann versuche ich 
diese Idee auf dem Schnee umzusetzen.

Was hältst du vom Wettkampfzirkus?
Ich persönlich liebe Wettkämpfe, weil 
ich mich gerne mit anderen messe. Und 
ausserdem fahre ich meistens besser Ski 
unter Druck.

Einstellung zum Training?
Als ich neu nach Engelberg kam, habe ich 
beim Krafttraining immer ein bisschen 
geschummelt. Mittlerweile habe ich ge-
lernt, dass Krafttraining sehr wichtig ist, 
besonders für die Verletzungsprophylaxe.

Wie stehst du zur Entwicklung vom 
Freeski?
Freeski wurde über die letzten Jahre im-
mer seriöser und professioneller. Darum 
nervt es mich sehr, wenn andere Leute 
sagen, dass wir nicht richtig trainieren 
würden. Auch wir trainieren extrem hart!! 
Als Profi und auf dem Weg dorthin kann 
man es sich nicht erlauben, nicht ausrei-
chende zu trainieren. Das war vielleicht in 
früheren Jahren so.
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Was macht Freeskiing aus? War-
um bist du nicht Profibiker?
Mhm. Downhill-biken mache ich auch 
extrem gerne und habe auch Rennen be-
stritten. Aber im Endeffekt fahre ich Ski 
seit ich zwei Jahre alt bin und ich mache 
es einfach am liebsten. Aber im Sommer 
gehe ich immer noch fast jedes Wochen-
ende biken.

An welches Freeski Highlight erin-
nerst du dich am liebsten zurück?
Von letzter Saison ganz klar an den Welt-
cup in Boston. Es war ein City Big Air im 
Baseball Stadion und es hatte 16`000 Zu-
schauer. Und zum Schluss wurde ich Zwei-
ter. Das war ein sehr erleichterndes Gefühl, 
da es mein zweites Weltcup-Podium war. 
Und dann natürlich noch meine Teilnahme 
an der Dew Tour vor zwei Jahren, als ich 
bei den Profis zum ersten Mal ins Finale 
fuhr und zum Schluss noch Vierter wurde. 

Wie wichtig ist dir Social Media?
Mir ist Social Media über die Jahre immer 
wichtiger geworden. Am Anfang habe ich 
es nicht sehr seriös genommen, bis ich 
gemerkt habe, dass es für die Sponsoren 
wichtig ist; oder auch um neue Sponso-
ren zu finden (Instagram, Facebook und 
Twitter).

Wie gerne bist du in Engelberg? 
Was nimmst du aus dem Zusam-
menleben mit den anderen Athle-
ten mit?
Engelberg bedeutet mir persönlich sehr 
viel, weil ich nie so weit gekommen wäre 
ohne die Sportmittelschule. Meine Team-
kollegen sind sehr wichtig, da wir uns ge-
genseitig immer pushen und neues lernen. 
Es freut mich auch immer, wenn andere 
Athleten gute Resultate erzielen.

Über was kannst du dich göttlich 
aufregen? Was bringt dich auf die 
Palme?
Haha, ganz einfach, wenn ich an einem 
Contest schlecht fahre, dann rege ich mich 
sehr fest auf. Aber mittlerweile nicht mehr 
so schlimm, wie vor ein paar Jahren;)

Wo hat die Sportmittelschule Ver-
besserungspotenzial?
Wenn die Sportmittelschule eine eigene 
Mensa im Wyden hätte und man nicht 
immer so weit laufen müsste am Morgen 
fürs Frühstück :-)

Was willst du als Spitzensportler 
unbedingt noch erreichen?
Ich habe kein spezifisches Ziel. Ich möchte 
einfach möglichst viele gute Resultate in 
meiner Karriere erzielen und das über lan-
ge Zeit. Aber für die Olympischen Spiele 
2018 in Südkorea will ich mich natürlich 
qualifizieren. Sobald ich das geschafft 
habe, sieht alles anders aus ;) Ein Podest 
wäre bei den Spielen natürlich ein Ziel, 
aber zuerst qualifizieren und verletzungs-
frei bleiben!

10 Jahre nach vorne spulen: Wer ist 
Andri Ragettli und was macht er?
Ich hoffe, dass ich in 10 Jahren auf eine 
erfolgreiche Karriere als Freeskier zurück-
blicken kann, mit möglichst vielen guten 
Resultaten. Dann später werde ich wahr-
scheinlich weniger Park fahren und mehr 
Freeride Wettkämpfe fahren oder einfach 
filmen. 

Das Interview
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ENTWEDER… ODER…?

TV oder Kino?	 TV

Süss oder sauer?	 Süss

Zelt oder Hotel?	 Ganz klar: Hotel

Hund oder Katze?	 Katze

Double Cork oder Double Misty?	 Double cork

Fussball oder Eishockey?	 Fussball

Pizza oder Burger?	 Pizza

Twitter oder Facebook?	 Facebook 

ÖV oder Auto?	 ÖV

Stadtmensch oder Landei?	 Landmensch

Poles oder no poles?	 Poles

Youtube oder vimeo?	 Youtube

Amerika oder Europa?	 Europa

Baggy oder tight pants?	 Baggy pants
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Highlights der Saison
Es ging einiges in dieser Saison. 
Hier einige Kostproben der au-
ssergewöhnlichen Leistungen 
unserer Topshots: Dario Burch 
gelang an einem der grössten 
Snowboard Contest des Jah-
res, am Laax Open, in die Finals 
zu fahren – Hut ab Dario. Elias 
Rupp konnte das World Rookie 
Final in Livigno für sich entschei-
den. Starke Leistung! Desweite-
ren vertraten zwei Athleten und 
eine Athletin die Schweiz an den 
Youth Olympic Games: Gian An-
drea Sutter, Wendelin Gauger 
und Ariane Burri. Congrats. Gian 
konnte sich daneben auch für die 
Finals an der Juniorenweltmeis-
terschaft auf der Seiser Alm qua-
lifizieren und durfte sein Welt-
cupdebut geben.

Abgänger
Auch in diesem Jahr verabschie-
den wir wieder einige Athleten, 
die ihre Schulzeit in Engelberg 
erfolgreich abgeschlossen ha-
ben. Lou Staub wird nächstes 
Schuljahr die Kaufmännische 
Grundausbildung mit einem Zu-
satzjahr an der Minerva in Luzern 
abschliessen und ausserdem oft 
in Laax vor und hinter der Ka-
mera anzutreffen sein. Dario 
Burch verfolgt mit der Matura in 
der Tasche seine Profikarriere 
im Swiss Snowboard Pro Team 
weiter. Gratulation. Und auch 
Denis Brochier wird uns auf das 
nächste Schuljahr hin verlassen.
Alles Gute auf eurem weiteren 
Lebensweg.

Die 'Neuen'
Zwei neue Athleten und eine 
neue Athletin werden wir für das 
kommende Schuljahr im Snow-
board-Team begrüssen, die in 
der Aufnahmeprüfungswoche 
besonders glänzten. Livia Tan-
no schaffte den Sprung von der 
Central Station, dem Freestyl-

team vom ZSSV (Zentralschwei-
zer Schneesportverband), an die 
Sportmittelschule und bringt zu-
sätzliche Girlpower. Nick Pünter 
absolvierte seine Grundausbil-
dung bei den Zürcher Iceripper. 
Der junge Wirbelwind wird das 
Team sicherlich bestens ergän-
zen. Florian Fischer – im letzten 
Jahr bereits Stufe NLZ – wech-
selt von Davos nach Engelberg. 
Wir begrüssen die drei jungen ta-
lentierten Freestyler und freuen 
uns auf eine erfolgreiche Saison.

Snowboard Freestyle 



Style - Styler - Camilo de Feminis, Laax, 
Photo by Marc Weiler
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Für die Statistik
Erfolge unserer Schülerinnen und Schüler

Saison-Highlights im Überblick

Junioren WM 

Top-20-Plätze	� 3

FIS World Cup 

Teilnahmen� 5

World Rookie Tour

Sieg� 1
Podestplätze� 2
Top-Ten-Plätze� 1

World Rookie Finals Livigno

Goldmedaillen� 1

Schweizermeisterschaften Elite

Silber� 1

Schweizermeisterschaften U15 

Gold� 1
Silber� 1
Bronze� 2

Audi Snowborad Series Tour Endklassement

Toursiege� 1
Podestplätze� 1
Top-Ten-Plätze� 1

Audi Snowborad Series Tour Endklassement U-15

Podestplätze� 1
Top-Ten-Plätze� 2

Aufstiege in höhere Kader 

Swiss-Snowboard Challenger Team

Lukas Ehrler (Vorjahr Rookie)
Gian Andrea Suter (Vorjahr Rookie)

Swiss-Snowboard Rookie Team

Patrick Hofmann (Vorjahr NLZ)
Philip Schwan (Vorjahr NLZ)



Gian Andrea Sutter und Wendelin  
Gauger, Laax, Photo by Marc Weiler
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'Über den Wolken...'
Andri Ragettli, Laax, Photo by Marc Weiler

Freeski
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Ein Team, ein Spirit 
Dieses, unser Motto, soll sich 
auch auf der Resultatebene wi-
derspiegeln. Fast hat man sich 
schon daran gewöhnt, dass un-
sere Athletinnen und Athleten in 
den Nationalteams – Giulia Tan-
no, Andri Ragettli, Fabian Bösch 
und Luca Schuler – mit Titeln wie 
u.a. dem Gesamtweltcup im Slo-
pestyle oder dem X-Games Gold 
Big Air, auch in diesem Jahr zu 
den Top Vertretern in der interna-
tionalen Freeskiszene gehören. 
Und auch der Nachwuchs macht 
Fortschritte und setzt für die Zu-
kunft Zeichen.

Colin Wili und Kim Gubser konn-
ten die Swiss Freeski Tour als 1. 
und 2. beenden und werden ihre 
Talente in der kommenden Sai-
son international unter Beweis 
stellen müssen. Jérôme Hunger 
wurde guter 7. in der Men-Kate-
gorie.

Martina Müller, welche in der 
letzten Saison vom Alpinsport 
in den Freeskizirkus wechselte, 
konnte die Tourwertung der La-
dies bereits im ersten Anlauf für 
sich entscheiden. Leider fehlten 
ihr in dieser Saison ernsthafte 
Kontrahentinnen, um sich mit ih-
nen zu messen und vergleichen 
zu können.

Neue Talente auf die Saison 
16/17 
In der Rookie-Kategorie (U16) 
konnten fünf der Athleten, wel-
che in diesem und nächsten 
Jahr an der Sportmittelschule in 
Engelberg sind, unter die Top 10 
fahren.

Im August dürfen wir sechs neue 
Athletinnen und Athleten im 
Freeskibereich begrüssen. So 
viele wie noch nie auf einmal. 
Mathilde Gremaud und Adrien 
Vaudaux sind die beiden Ro-
mands, welche unser Team auch 
aus kultureller Sicht weiterentwi-
ckeln werden.

Michel Bienz und Tobias Mahrer 
treffen aus dem mittelländischen 
Skiverband zu uns. Wir hoffen 
mit diesen beiden an die Frickta-
ler-Aushängeschilder Jonas und 
Cyrill Hunziker und Sämi und Da-
vid Ortlieb anknüpfen zu können.

Nils Rhyner (GL) und Nicolas Bo-
linger (GR) stammen beide aus 
dem Team Freesstyle-Engiadina.
Eine bunt gemischte Clique aus 
der ganzen Schweiz wird uns im 
nächsten Jahr erneut einiges ab-
verlangen und noch mehr Freu-
de bereiten. Schön, dass ihr an 
Board seid!

Freeski
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Für die Statistik
Erfolge unserer Schülerinnen und Schüler 

Saison-Highlights im Überblick

FIS-Weltcup

Weltcupgesamtsieg� 1
Teilnahmen� 22
Top-Ten-Platzierungen� 8

AFP-Gesamtwertung

Big-Air Gesamtwertung; Sieg� 1
Slopestyle Gesamtwertung; Top-Five� 3
Overall Gesamtwertung; Top-Five� 2

Swiss Freeski Champs (Elite)

Gold� 5
Silber� 3
Bronze� 1

Swiss Freeski Champs (U15)

Silber� 1

Swiss Freeski Tour Endklassement 

Toursiege� 2

Aufstiege in höhere Kader 

Swiss Freeski Nationalmannschaft
Andri Ragettli (Vorjahr A-Kader)
Luca Schuler (Vorjahr A-Kader)
Giulia Tanno (Vorjahr Sichtungskader)

Swiss Freeski Challenger-Team
Vincent Schmid (Vorjahr Sichtungskader)
Colin Willi (Vorjahr NLZ)



Freestyle Impressions: Martina Müller 
(in der Luft) und Jérôme Hunger mit ei-
nem Spray, Laax, Photo by Marc Weiler
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In der richtigen Spur
Eine lange Wettkampfsaison ist 
erfolgreich zu Ende gegangen. 
Doch nicht nur im Fussball gilt 
(frei nach Sepp Herberger): Nach 
der Saison ist vor der Saison. Und 
so startete das Training für die 
'neuen' Nachwuchstalente und 
die 'älteren Hasen' in Engelberg, 
um auch in der kommenden Sai-
son fit zu sein für weitere super 
Leistungen in der Loipe und im 
Schiessstand. Erfreulicherweise 
vergrösserte sich das 'Nordisch-
Team' auf stolze 21 Athletinnen 
und Athleten. 

Nach dem Vorbereitungstraining 
in den Frühjahrs- und Sommer-
monaten – mit Rollski, Velo, Bike, 
Laufschuhen, im Kraftraum, Koor-
dinations- und Turnhalle – begann 
das spezifische Schneetraining 
auf den Langlaufskis im Herbst. 
Dabei waren die Angebote in Ski-
hallen und auf dem Titlisgletscher 
willkommene Alternativen, bevor 
dann die ersten Schneekilometer 
Ende November auf dem Trübsee 
zurückgelegt wurden. Wie immer 
bestens präpariert durch die Tit-
lis Bahnen schon gleich nach den 
ersten Schneefällen. So konnten 
sich die Athletinnen und Athleten 
den letzten Schliff für die Selek-
tionswettkämpfe im Hinblick auf 
die Saison-Highlights holen: den 
Weltcup, die U23- und Junioren-
weltmeisterschaften, den Conti-

Marc Steur

Leitung sportliche Ausbildung 
Nordisch, Trainer Langlauf

nental- und Alpencup, die Youth 
Olympic und OPA Games sowie 
die FIS Wettkämpfe. 

Sportliche Highlights
Saison-Höhepunkt war die U23- 
und Juniorenweltmeisterschaft 
im Februar 2016. Für die im ru-
mänischen Rasnov/Siebenbür-
gen stattfindenden Wettkämp-
fe hatten sich erneut Stefanie 
Arnold und Nadine Fähndrich 
qualifiziert. Im Sprintwettkampf 
brillierte Nadine mit einer sensa-
tionellen Tagesleistung und wur-
de U23 Vizeweltmeisterin. Ihren 
erfolgreichen Saisonverlauf krön-
te Nadine mit mehreren Top 30 
Sprintresultaten im Weltcup; ein 
bemerkenswerter Leistungsaus-
weis für eine Athletin ihres Jahr-
gangs in einer Ausdauersportart, 
und lässt für die Zukunft erfolg-
reiches erwarten. Der 10. Platz 
in der U23 Weltrangliste am Sai-
sonsende ist wohlverdienter Lohn 
und Ausdruck für ihren aktuellen 
Leistungsstand. Auch Stefanie 
zeigte in der Juniorinnenkatego-
rie der WM beim Sprintwettkampf 
eine ausgezeichnete Laufleis-
tung und wurde dafür mit dem 
10. Rang belohnt. Im folgenden 
Staffelwettbewerb platzierte sie 
sich auf dem fünften Rang. 

Auf europäischer Ebene kämpf-
ten die Athletinnen und Athleten 
beim COC (Continentalcup) um 

Sport
Nordische Disziplinen

Immer mit steigender Tendenz: 
Langläuferinnen und Langläufer der 
nordischen Talente. V.l.n.r.: Stefanie Ar-
nold, Lea Fischer und Cyrill Fähndrich...
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Ski Langlauf

die Plätze. Nadine sicherte sich 
im italienischen Toblach einen 
Sieg im Sprintprolog und im Pur-
suit. Weitere Podest- und Top 10 
Platzierungen folgten. Stefanie 
gelangen in dieser Serie meh-
rere Top 10 Platzierungen. Und 
auch beim nationalen Vergleich, 
den Schweizermeisterschaften, 
glänzten immer wieder die Ath-
letinnen: Goldmedaille im Sprint 
und Silber in der Langdistanz der 
Damenkategorie für Nadine, Sil-
ber für Lea Fischer und Bronze 
für Stefanie Arnold bei den Ju-
niorinnen im Sprint. Weitere Po-
destplätze errangen Juniorinnen 
und Junioren durch ihre bemer-
kenswerten Wettkampfleistun-
gen in der Swiss Cup Rennserie 
und bei den FIS Rennen. Im 
Endklassement wurde Nadine 
Gesamtsiegerin der Damen und 
Stefanie Gesamtdritte bei den 
Juniorinnen. Dies als Ansporn, 
trugen auch die U16 Athletinnen 
und Athleten zu dem sehr guten 

Nadine Fähndrich: national wie international mit einem Lächeln auf dem Podest.
(Bild Mitte (l.) und rechts)

... Patrick Marbacher und Pascal Christen.

Saisonergebnis bei und brillier-
ten bei nationalen wie auch inter-
nationalen Wettkämpfen mit To-
pleistungen: Bronzemedaille bei 
den U16 Schweizermeisterschaf-
ten im Einzelwettkampf für Laura 
Bütler und Silber in der Staffel 
gemeisnam mit Teamkollegin 
Elena Häfliger. Bronze mit der 
Staffel auch für Cléo Greb. Bei 
den OPA Spielen in Deutschland 
sicherte sich Niklas Hartweg mit 
dem zweiten Rang in der Staffel 
ein Top Resultat bei einem inter-
nationalen Vergleich. Bei den vie-
len regionalen Wettkämpfen der 
Saison konnten unsere jungen 
Athletinnen und Athleten viele 
Erfahrungen sammeln und ihre 
Kompetenz für die kommende 
Junioren- und Seniorenkarriere 
erweitern. 

Neue bei den Talenten
Mit Alessia Nager bei den Biath-
letinnen und Nicola Wigger bei 
den Langläufern, erweitern zwei 
'Nordische-Talente' unser Team, 
die wir herzlich willkommen hei-
ssen. Wir wünschen allen Athle-
tinnen und Athleten viel Spass an 
ihrem Sport, Erfolg und natürlich 
einen verletzungsfreien Start in 
die neue Saison.

Ende gut
Verabschieden duften wir unsere 
Maturandinnen und Maturanden 
sowie Absolventinnen und Ab-
solventen der kaufmännischen 
Ausbildung. Viel Erfolg und 
Glück für den künftigen Lebens-
weg wünschen wir Valerie Glanz-
mann, Julia Hartweg und Pascal 
Christen sowie Simon Ehrbar, 
der in Andermatt eine Lehre be-
gonnen hat. 

Marc Steur
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Dani Niederberger

Langlauftrainer

Sport
Biathlon

Beste Bedingungen für 
Talente

Mit dem Start ins Schuljahr 
2015-2016 startete die Biathlon 
Trainingsgruppe mit zehn Schü-
lerinnen und Schülern, darunter 
sechs Neuzugänge. 

'Neue Ziele'
Unter der Leitung von Heinz 
Wolf wurde auf dem neu ein-
gerichteten Schiessplatz 'Spis' 
das Schiess-Training in zwei 
Gruppen am Dienstag und Don-
nerstag absolviert werden. Der 
so angepasste Trainingsablauf 
ermöglichte noch akribischer 
an der Schiesstechnik 'zu fei-
len'. Und auch an der Präzision, 
um beides im Winter mit in die 
Wettkämpfe nehmen zu können. 
Ende August stand für die Biath-
lon Gruppe ein Trainingslager 
im Bündnerland auf dem Pro-
gramm. Hier konnten die guten 
Trainingsrahmenbedingungen 
der Biathlonanlage in Lenzer-
heide genutzt werden. Mit den 
erfahrenen Trainern Heinz Wolf 

und Manfred Geyer wurde das 
Schiessen unter verschiedenen 
Belastungen beim Rollskilaufen 
verbessert. Und auch in Realp 
hält die Rollski- und Biathlonan-
lage für die Athletinnen und Ath-
leten beste Bedingungen bereit, 
um Schiessen in Kombination 
mit Rollskilaufen zu optimieren 
und an den Feinheiten zu arbei-
ten. Getreu der Devise: nur wer 
gut trifft und daneben auf den 
Skiern schnell läuft, kann bei den 
Wettkämpfen reüssieren. 

Die älteren Biathletinnen und 
Biathleten absolvierten die Trai-
ningseinheiten in Realp gemein-
sam mit dem Langlaufteam unter 
der Leitung von Marc Steur und 
mir. Bei langen Ausdauer- und 
Intensiveinheiten, wie Intervalle, 
Fahrtspiele oder intermittieren-
de Trainingsformen konnten sich 
Athletinnen und Athleten gegen-
seitig pushen und so direkt von-
einander profitieren.

Ganz nach oben
Da das 'Weiss' etwas länger auf 
sich warten liess, wurden die ers-
ten Schneekilometer ganz oben 
auf der Verbindungstrasse des 

Anja Fischer (l) und Flavia Barmettler 
an den YOG

Heinz Wolf

Schiesstrainer Biathlon
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Titlisgletschers gelaufen. Gegen 
Ende November stand dann auf 
Trübsee eine bestens präparierte 
Loipe für die Trainingskilometer 
bereit, bevor man in die Saison 
startete. Mit den ersten beiden 
Swiss Cup Wettkämpfen in Realp 
waren auch erste Selektionen für 
den Alpencup in Obertilliach an-
fangs Dezember verbunden. Un-
sere jungen Athletinnen und Ath-
leten glänzten bereits hier an den 
ersten Wettkämpfen mit starken 
Leistungen und Podestplätzen. 
Es folgte ein weiterer Alpen-
cup im Martelltal im Südtirol vor 
Weihnachten, bevor anfangs Ja-
nuar der Heim-Alpencup auf der 
Lenzerheide auf dem Programm 
stand. Niklas Hartweg, der schon 
zu Beginn der Saison mit starken 
Leistungen und Podestplätzen 
auf sich aufmerksam gemacht 
hatte, bestätigte auch auf der 
Lenzerheide sein Potential und 
sicherte sich einen zweiten und 
dritten Rang. Elena Häfliger er-
zielte ihren ersten Podestplatz 
auf internationaler Ebene beim 

Aufstiege in höhere Kader (Langlauf)

A-Kader
Nadine Fähndrich (Vorjahr B-Kader)

B-Kader
Stefanie Arnold (Vorjahr C-Kader)

C-Kader
Lea Fischer (Vorjahr Kandidatengruppe)

Überzeugend: Elena Häfliger (oben) 
und Niklas Hartweg (unten, Mitte).

Einzellauf. Durch überzeugende 
Resultate qualifizierten sich Fla-
via Barmettler und Anja Fischer 
für die Youth Olympic Games in 
Lillehammer/Norwegen im Fe-
bruar 2016. Beide nutzten ihre 
Chance für gute Resultate bei 
den Staffelwettbewerben und 
für das Sammeln wertvoller Er-
fahrungen auf internationalem 
Parkett im Hinblick auf die kom-
menden Herausforderungen ih-
rer sportlichen Karriere.

Bei den Schweizermeisterschaf-
ten Ende März in Realp stand 
nochmals die gesamte Biathlon 
Equipe der Sportmittelschule 
am Start beim Kampf um Titel 
und Medaillen. Niklas Hartweg 
sicherte sich bei den Herren 
Jugend I den Titel beim Mas-
senstart und im Sprint. Flavia 
Barmettler tat es ihm gleich in 
der Kategorie Frauen Jugend II. 
Beim Massenstart Wettkampf 
überquerten die Läuferinnen 
Anja Fischer, Aline König und 
Elena Häfliger in der Kategorie 
Frauen Jugend I die Ziellinie für 
die Plätze zwei bis vier. 

Bereits über die gesamte Saison 
hinweg hatten sich Seraina Kö-
nig und Lorena Wallimann span-
nende Duelle in der Standard 
Kategorie (Schiessen mit dem 
Luftgewehr) geliefert und setzten 
dies auch bei den Schweizer-
meisterschaften in Kandersteg 
fort. Nur wenige Sekunden trenn-
ten die beiden bei ihrem Lauf zu 
Gold und Silber. Sie tauschen in 
der nächsten Saison das Luftge-
wehr gegen das Kleinkaliberge-
wehr und werden sich ganz dem 
Biathlonsport widmen.

Dani Niederberger
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Denise Feierabend
Nationalmannschaft, Alpin

Marc Gisin
A-Kader, Alpin

Unsere ‹Ehemaligen›
In der Saison 2016/2017

Michelle Gisin
Nationalmannschaft, Alpin

Wendy Holdener
Nationalmannschaft, Alpin

Corinne Suter
Nationalmannschaft, Alpin
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Reto Schmidiger
A-Kader, Alpin

Joana Hählen
A-Kader, Alpin

Priska Nufer
B-Kader, Alpin

Bernhard Niederberger
B-Kader, Alpin

Urs Kryenbühl
C-Kader, Alpin
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Unsere ‹Ehemaligen›
Saison 2016/2017

Nathalie Gröbli
C-Kader, Alpin

Jonas Boesiger
Pro Team, Snowboard FS

Lia-Mara Bösch
Nationalteam, Snowboard FS

Jasmina Suter
B-Kader, Alpin

Fabian Bösch
Nationalteam, Freeski

Dario Burch
Pro Team, Snowboard FS

Raphaela Suter
C-Kader, Alpin
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Cyrill Hunziker
Challenger-Team, Freeski

Kai Mahler
Nationalteam, Freeski

Jonas Hunziker
Nationalteam, Freeski

Till Matti
Challenger-Team, Freeski

Verena Rohrer
Pro-Team, Snowboard FS



Impressionen





Engelberger Druck AG
Oberstmühle 3, 6370 Stans
Telefon 041 619 15 55
welcome@engelbergerdruck.ch
www.engelbergerdruck.ch

U N S E R E
AU FM E R K SA M K E I T

Eine attraktive Typografie und ansprechende Bilder sind 
entscheidend, damit Ihre Publikation die gewünschte Wirkung erzielt. 

Unsere Profis stehen Ihnen jederzeit zur Seite.
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Priscillia Annen
A-Kader, Skicross

Lena Häcki
A-Kader, Biathlon

Nadine Fähndrich

Nadine ist seit der Saison 2013/2014 in die Langlauf-Trainings-
gruppe an der SSE integriert und nutzt die sportliche Betreuung 

auch nach ihrem Schulabschluss weiter. 

Sie startet in der Saison 2016/2017 
im Langlauf A-Team von Swiss-Ski. 

Sanna Lüdi
A-Kader, Skicross

Unsere ‹Ehemaligen›
Saison 2016/2017

Trainingsgruppe 
Engelberg
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WER WIR SIND UND WAS 
WIR WOLLEN.

	Generationenübergreifen-
des Netzwerk zum Nutzen für 
Ehemalige, die aktuelle Schüler-
generation, die Sportmittelschule 
mit ihrem Umfeld sowie die Mit-
glieder selbst.

	Eine Plattform für aktive 
Netzwerkpflege unter Ehemali-
gen und Brückenbauer zwischen 
den Schülergenerationen. 

	Persönliches und finanziel-
les Engagement der Mitglieder 
zugunsten der aktuellen Schü-
lerschaft und der Nachwuchs- 
förderung.

UNSER ENGAGEMENT.

ALUMNI for ALUMNI
	Die ALUMNI hilft dabei, den 

Dialog untereinander aufrecht 
zu erhalten, sich wiederzufinden, 
'alte Zeiten' aufleben zu lassen. 

	Wir wollen Initial sein für den 
Austausch von Know-how, Dienst-
leistungen oder Produkten. 

ALUMNI for next Generation
Wir wollen Anlaufstelle sein und 
Austausch bieten für die jetzige 
Schülergeneration. 

D. h. konkret:

	Konzepte vorstellen, Ziele de-
finieren, Wege und Erfahrungen 
berichten, welche die eigene Zeit 
nach der SSE geprägt haben.

	Impulse liefern für den Ent-
wicklungspfad kommender Ab-
solventen und künftige Ausrich-
tungen greifbarer machen.

	In einem Mentoring Pro-
gramm fungieren ALUMNI Mit-
glieder als Erfahrungsträger und 
Mentoren für die Schülergenera-
tion (Mentees). Ziel: ein institutio-
nalisiertes Betreuungsprogramm 
mit Nutzen für Mentees und 
Mentoren.

ALUMNI for SSE
Die SSE ist verbindendes Element 
zwischen Ehemaligen und Schü-
lern und hat alle auf unserem Le-
bensweg begleitet. 

	Wir wollen ermöglichen, et-
was von dem zurückzugeben, 
was uns auf den Weg mitgege-
ben wurde, durch finanziellen/
persönlichen Einsatz oder durch 
Unterstützung der Schule bei der 
Realisierung von Projekten.

WAS WIR DIR BIETEN.

ALUMNI Mitglieder engagieren 
sich aktiv für die nächste 
SSE Generation und profitieren 
gleichzeitig von Vorteilen: 

1. Netzwerk für Ehemalige 
Verbindungen und Kontakte zu 
herausfordernden Aufgaben in 
Wirtschaft, Gesellschaft und Sport. 

2. Zusammenhalt fördern 
Interessante Anlässe mit jähr-
lichem Highlight: 'Season 
Opening' in Engelberg. 'Get-
togethers' in verschiedenen Regi-
onen der Schweiz mit After-Work 
Apéro oder Abendessen.

Remember SSE – Join us!

ALUMNI - Schweizerische Sportmittelschule Engelberg
Die offizielle Ehemaligenorganisation der SSE.

aLUMNI 
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3. Informationen aus erster Hand
Newsletter, Website und Face-
book informieren über aktuelle 
Geschehnisse aus dem Netzwerk 
und dem SSE-Umfeld.

4. Verbundenheit fördern
Die Mitglieder bleiben der SSE 
verbunden, leisten wertvolle Un-
terstützung für die nächsten SSE-
Generationen und engagieren 
sich für Initiativen und Projekte 
der Schule. 

WIE DU UNS FINDEST. 

ALUMNI - Schweizerische Sportmittelschule Engelberg

Postfach 450  I  CH - 6310 Engelberg
T  + 41 41 639 63 24

alumni@sportmittelschule.ch 	          sportmittelschule.ch

Facebook
ALUMNI Schweizerische Sportmittelschule Engelberg

WIE DU MITGLIED WIRST.

Absolventinnen und Absolven-
ten, ehemalige Lehrkräfte, Trai-
ner und Betreuer sind herzlich 
willkommen. 

	Das Beitritts Formular findest 
du online auf unserer Facebook 
Seite. 

	Jahresbeitrag 
	o	 kostenlos bis 5 Jahre 		

		  nach Abschluss
	 o	 CHF 50.- von 5 bis 10 		
		  Jahre nach Abschluss 
	 o	 CHF 100.- ab 10 Jahre 		
		  nach Abschluss

Nicola Frozza
Präsident	

12. November 2016	 Hauptversammlung Season Opening 		
	 Engelberg 

08. März 2017 	 Get-together Zürich oder ...; tbd

11. November 2017	 Hauptversammlung Season Opening 		
	 Engelberg 

08. März 2018	 Get-together Zürich oder ...; tbd

10. November 2018	 Hauptversammlung Season Opening 		
	 Engelberg 

08. März 2019	 Get-together Zürich oder ...; tbd

09. November 2019	 Hauptversammlung Season Opening 		
	 Engelberg 

FIXTERMINE
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Andreas Theler

Leitung Schule

Jubiläumsjahr – Jubeljahr

Es war ein Jahr der Rekorde – 
in allen Facetten. Maturazeug-
nisnote (5.85 für Julia Hartweg), 
Gesamtweltcup-Sieg (im Slope-
style für Andri Ragettli), Absenz-
tage (108 Tage bei Andri Ragett-
li), Grossaufgebot an Zivis (drei 
Lerncoachs und ein Sportzivi). 
Ferien- und Brückentage waren 
im vergangenen Jahr praktisch 
nie unterrichts- respektive prü-
fungsfreie Zeit; weder für unse-
re Schülerinnen und Schüler, 
noch für unser Lehrpersonal und 
schon gar nicht für unsere Zivis. 
War es in den Weihnachtsferien 
das Nachholen von Prüfungen, 
die in der ersten Wettkampfpe-
riode auf der Strecke geblieben 
waren, war es in den Osterferien 
und in den Brückentagen danach 
das Nachholen von verpasstem 
Unterrichtsstoff während der 
langen Winter-Hauptsaison. Das 
Schöne dabei: Die Lehrer- und 
Zivischaft zeigte sich bereit für 
solche Spezialeinsätze und die 
bedürftigen Schülerinnen und 
Schüler sahen die Notwendigkeit 
dafür ein. 

Und dennoch, es ist schwer, sich 
nur im Ansatz in die vielbeschäf-
tigten, -reisenden und durch die 
Medien in Beschlag genomme-
nen Schülerinnen und Schüler 
hineinzuversetzen. 

Oder sich vorzustellen wie es ist, 
Schule und Sport unter einen Hut 
zu bringen. Was kann und darf da 
von der einen wie von der ande-
ren Seite noch verlangt werden, 
ohne ein Burnout zu provozieren? 
Sich durchbeissen zu können, ist 
sicher eine wertvolle Erfahrung 
– gerade in jungen Jahren. Das 
Wissen, selbst hohen Belastun-
gen zu widerstehen, ja diese 
meistern zu können, macht stark, 
selbstbewusst und erfolgreich. 

Ebenso wichtig ist aber auch, 
ein Gespür für die eigene Belas-
tungsgrenze zu entwickeln und 
als Folge daraus Prioritäten zu 
setzen. Dies funktioniert aber nur 
über eine transparente Kommuni-
kation mit den Partnern (Trainer, 
Schulkoordinator, Sponsoren, 
persönliches Umfeld, etc.). Kom-
munikation ist das A und O. Bei 
nun bald 100 Schülerinnen und 
Schülern wird es zunehmend 
schwieriger von aussen zu er-
kennen, wo beim Einzelnen die 
Probleme liegen. Die Probleme 
müssen also offen gelegt, sprich: 
kommuniziert werden, für alle 
Probleme und Überbelastungen 
gibt es eine Lösung. 

Die Sportmittelschule lebt nach 
dem Motto: 'so viel Gleichheit wie 
möglich, so viel Individualität wie 
nötig'. Regelfall ist, dass die Not-
wendigkeit der Individualisierung 
parallel zur sportlichen Erfolgs-
kurve steigt. Individualisierung 
ist aber auch bei grösseren Ver-
letzungen ein wichtiges Element, 
schulisch und sportlich so rasch 
wie möglich den verlassenen 
Leistungsstand wieder zu errei-
chen. Und nicht zuletzt können 
auch schulische Erfolge Indivi-
dualisierung auslösen. 

Schule
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Gymnasium – und 
die letzte Hotel-Handelsklasse

Final Countdown & Highlights
Als Krönung der gymnasialen 
Ausbildung nahmen am 17. Juni 
2016 die Schülerinnen und Schü-
ler ihr Maturitätszeugnis entge-
gen. Mit der Note von 5.85 durfte 
Julia Hartweg die höchste Note in 
der ‚Amtszeit‘ des Autors dieses 
Berichtes entgegennehmen. Die 
weiteren Maturae und Maturi: Da-
rio Burch, Diana Bühler, Pascal 
Christen, Fabio Elsenberger, Nat-
halie Gröbli, Daniel Muff und Lia 
Näpflin. Ein weiteres Glanzlicht 
setzte die Rede von Lia Näpflin. 
Eine Maturarede, welche den Na-

Erfolgreich in der Schule

men verdient hatte. Lia machte 
darin eindrücklich deutlich, dass 
es bei allem, was man macht und 
was einem widerfährt, letztlich 
darum geht, zu akzeptieren, dass 
es so ist, wie es ist. Und dennoch 
oder gerade deshalb, stolz seinen 
eigenen Weg zu gehen. Gratulati-
onswünsche zu ihrer Rede pras-
selten im anschliessenden Apéro 
nur so auf Lia ein. 

Beim überaus feinen Nachtessen 
im Hotel Schweizerhof fand in ge-
meinsamer Runde die Diplomfei-
er statt, bei der unsere zweitletzte 
Generation der Lernenden in der 
Branche HGT (Hotel-Gastro-
Tourismus) ihre Erfolgsmeldun-
gen zum bestandenen Diplom 
‚Kaufmännische(r) Mitarbeiterin/

Maturi, Maturae und Diplomierte – mixed up.
V.l.n.r, stehend: Geschäftsführer Eskil Läubli, Schulleiter Andreas Theler, Julia Hartweg, Diana Bühler, 
Deborah Gerber, Niels Hintermann, Raphaela Suter, John Felber und Lia Näpflin. 
Sitzend: Dario Burch, Nathalie Gröbli, Pascal Christen, Fabio Elsenberger, Vincent Schmid, Lou 
Staub, Gabriel Gwerder, Leana Barmettler, Stefanie Arnold und Valerie Glanzmann. Leider nicht mit 
auf dem Foto: Daniel Muff.



54

Mitarbeiter in der Hotellerie und 
Tourismus‘ entgegennehmen 
durften. Alexander Lees, Leiter 
Bildungsangebote, hotelleriesu-
isse, überreichte persönlich ein 
kleines Präsent in Form eines 
Taschenmessers.

Encore et toujours.
Auch die diesjährige Klasse des 2. 
Gymnasiums reiste im Frühsom-
mer ins Elsass, um dort – rund 
um Munster – bei Gastfamilien 
für zwei Wochen Kost, Logie und 
französische Tischgespräche zu 
geniessen. Vormittags wurde die 
Klasse von Sprachlehrpersonen 
einer regionalen Sprachschule 
beschult, nachmittags stand das 
Training mit Zivi Nicola auf dem 
Programm. Jeweils am Mittwoch 
und am Wochenende fanden Ex-
kursionen in einen Seilpark, eine 
Gedenkstätte für den 1. Weltkrieg 
und nach Colmar statt. Zudem 
konnten die 'Sprachreisenden' 
eine Nacht à belle étoile – in 
Schlafsäcken in den Vogesen – 
geniessen, in dem sie sich einer 
Sportklasse des Lycée Kirschle-
ger anschliessen durften. Zum 
Abschluss fand ein mündliches 
Examen statt, zur Präsentation 
des neu geschöpften Wortschat-
zes. 

Sprachschüler: mal ganz oben, mal ganz unten...

...auf steinigen und 'Ab'-Wegen und...

...bei jeder sich bietenden Gelegenheit 
sportlich unterwegs!

Schule
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In der kaufmännischen Grundbil-
dung wurde Jahr zwei geschrie-
ben. Vier Lernende traten im 
zweiten Jahrgang die kaufmän-
nische Ausbildung an und wur-
den unter dem Jahr durch eine 
fünfte Person bereichert. Die 
erste Generation kam ins zwei-
te Ausbildungsjahr und schloss 
im Frühsommer im Rahmen der 
vorgezogenen QV-Prüfungen 
Englisch und IKA ab. Das erste 
QV Erlebnis an der Berufsfach-
schule in Stans, wo unsere Ler-
nenden die QV-Prüfungen seit 
der Neu-Organisation ablegen, 
darf unter dem Motto ‘dranblei-
ben’ verbucht werden. Die Chan-
cen für einen erfolgreichen bis 
guten Abschluss bleiben für alle 
Kandidatinnen und Kandidaten 
gewahrt.

Der Frühsommer 2016 stand u.a. 
im Zeichen der Vorbereitung auf 
die Re-Integration unserer Hotel-
Handelschul-Praktikanten in das 
schulische Abschlussjahr. Vom 
9. – 13. Mai verbrachten neun 
praxiserfahrene und angehende 
Kaufleute intensive Stunden auf 
der Schulbank, wo sie insbeson-
dere W&G auffrischten, einen 
Deutsch-Input erhielten und im 
überbetrieblichen Kurs die Dip-
lomprüfung von hotelleriesuisse 
vorbereiteten. Eine Woche, die 
den Lernenden und den Lehrper-
sonen gleichermassen ein Gefühl 
des Bereit-Seins für das letzte 
Schuljahr vor den QV-Prüfungen 
vermittelte.

Andreas Theler

Bereits zum zweiten Mal fand im Mai durch SQS das Audit 
zur Aufrechterhaltung statt. Die Auditorin zeigte sich zufrieden mit der 
intensiven und gut dokumentierten Vorgehensweisen und Umsetzung 
im Bereich der internen Audits und schätzte die systematische Aktua-
lisierung des Risikomanagements. Zudem attestierte sie der Institution 
ein effizientes und ressourcenoptimierendes Arbeiten in allen von ihr 
beobachtbaren Bereichen.

Möglichkeiten der Optimierung und dadurch einer Vereinfachung, beste-
hen bei der Dokumentations- und Ablagestruktur. Auch oder gerade un-
ter Berücksichtigung der elektronischen Möglichkeiten wird dies künftig 
näher betrachtet und geprüft. In Bezug auf den ‘Plan-Do-Check-Act’-
Kreislauf strebt das Qualitäts-Management-Sytem der Sportmittelschule 
noch eine handlichere Darstellung an.

Im kommenden Frühjahr wird das QM-System nach ISO 29990 durch 
SQS einer Rezertifizierung unterzogen.

Schulabschluss
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Sandra Marti

Leitung Internat

Aus zwei mach eins – neue 
Verhältnisse im Internat

Schulstart und 'Neues' 
Wie jedes Jahr ist die Spannung 
gross am ersten Tag des Schul-
jahres. 28 neue Schülerinnen und 
Schüler stehen mit vielen Frage-
zeichen auf den Gesichtern am 
Start: Wo ist mein Zimmer? Wer 
ist in meiner Trainingsgruppe? Wo 
sind die Schulzimmer? Schmeckt 
mir das Essen? Und, und , und … 
Das Schuljahr 2015-2016 war ein 
spezielles Jahr. Für Betreuerin-
nen und Betreuer des Internats, 
aber auch für die 'alten' Schüle-
rinnen und Schüler, welche das 
Leben an der Sportmittelschule 

und speziell im Internat bereits 
kennen. War man in den vergan-
genen Jahren im Internat durch 
räumliche Distanz der Gebäude 
in der Wydenstrasse und im Klos-
terhof am 'Zusammenrücken' 
gehindert, sollte das begonne-
ne Schuljahr die Verhältnisse 
korrigieren helfen. Parallel zum 

Gebäude in der Wydenstrasse 
entstand das neue Mehrzweck-
gebäude, mit modernen Struktu-
ren für Schule, Sport und Internat.

Das 'Neue Wyden II'
Der Um- bzw. Einzug der Prota-
gonisten war für Herbst geplant 
und auch die feierliche Einwei-
hung – zu der alle Interessierten 
eingeladen waren – war bereits 
terminiert. Nun mussten Baufir-
men und Handwerker nur noch 
gute äussere Bedingungen vor-
finden, die diesen ehrgeizigen 
Plan zuliessen. Das Ergebnis der 
Bemühungen war täglich zu ver-
folgen und, dass die Eröffnung am 
24. Oktober 2015 immer greifba-
rer wurde. Dies auch Dank inten-
sivem Einsatz von Mitarbeitern 
und Zivis der Sportmittelschule, 
die in den Wintermonaten tonnen-
weise Schnee von der Baustelle 
räumten.

Alles lief nach Plan, die Eröffnung 
fand nebst Segen durch Abt Chris-
tian auch den von 'Petrus' – der 
einen strahlenden Tag beisteuer-
te – und bereits zwei Tage später 
begann das grosse Zügeln. Da 
für das Frühjahr 2016 auch das 
'alte' Internatsgebäude für eine 
umfassende Renovation vorge-
merkt war, wurden die Schülerin-
nen und Schüler allesamt in das 
neue Gebäude übersiedelt. Die 
Schüler waren gut vorbereitet, al-
les war gepackt. Innerhalb zweier 
Tage waren beide Internate leer 
und die neuen Räumlichkeiten 
bezogen. Hier stehen komfor-
table Doppelzimmer mit eigener 
Dusche und WC bereit für die 
Übernahme. Zwar noch etwas 
kahl und unbelebt, aber eine tolle 
Sache, alles neu und geräumig, 
alles schön hell, neue Räume für 
die Ausrüstungen, kurze Wege – 
denkt man. Aber alles Neue wird 
nicht zwingend auch bejubelt. 
Das Gewohnheitstier Mensch 

Internat
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braucht wohl auch beim Einzug 
in ein neues Gebäude Zeit, sich 
an das Neue zu gewöhnen, um 
daraus wieder alte Gewohnhei-
ten werden zu lassen. Dies fängt 
bei der Wahl des Zimmergenos-
sen an und endet bei der Akzep-
tanz bautechnisch vorgegebener 
Strukturen. Alle sind da, das 
Haus ist voll und das Leben bro-
delt und alle fiebern auf die ersten 
Schneetrainings hin.

Nach der schulischen Sperrwo-
che, in denen Zeit zum Nachho-
len von Lernstoff und Prüfungen 
bleibt, ist es dann soweit und viele 
der Athletinnen und Athleten sind 
in der weiten Welt oder Europa zu 
Trainings oder ersten Wettbewer-
ben unterwegs – es wird stiller im 
Internat. 

Und es lebt doch …
Langsam wird's auch im neuen 
Gebäude gemütlicher, das Inter-
nat 'Wyden II' beginnt zu leben. 
Die Zimmer werden individuell 
eingerichtet und dekoriert, Koch-
abende in der Küche der Aula or-
ganisiert oder nach dem Abend-
training mit Selbstgegartem aus 
Bratpfanne oder Backofen die 
Energiespeicher wieder aufge-
füllt, die Wohn- und Freizeitbe-
reiche mehr und mehr belebt und 
nicht nur genutzt.

Die Feuerstelle im Garten wird 
eingeweiht und trotz Schnee und 
Kälte werden Cervelats gegrillt. 
Mit dicken Jacken und Wollde-
cken ausgerüstet trotzt man der 
Kälte und geniesst das gemütli-
che Beisammensein. 

Mit dem Frühling und den wärme-
ren Temperaturen kommt auch 
das Saisonende immer näher 
und damit auch die Examen und 
Prüfungen auf Ende Schuljahr. 
Viele müssen nun besonders 
Gas geben um ihre schulischen 
Ziele zu erreichen; es wird wie-
der lauter im Internat, alle sind da, 
das Haus ist voll.

Und fast unbemerkt von den Schü-
lerinnen und Schülern (WGs im 
Dachgeschoss ausgenommen) 
vollzieht sich auch im ehrwürdi-
gen 'Wyden I' eine Wandlung. 
Die Wohngemeinschaftsräume, 
Zimmer und sanitären Einrich-
tungen erfahren eine Totalreno-
vation, das Treppenhaus wird 
neu gestaltet, neue Küchen ein-
gebaut. Pünktlich zum Schuljah-
rende wird auch diese Baustelle 
geschlossen, kann der Umbau 
begutachtet und die WGs wieder 
bezogen werden. Sieht nicht nur 
gut aus, sondern wird auch von 
den Bewohnern gerne belebt. 
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Internat

Zu guter Letzt
Ende Mai fand wie immer das 
Saison-Abschlussessen im Re-
staurant Yukatan statt; traditi-
onell mit Fajitas auf der Karte. 
Der Schülerrat führte uns mit 
unterhaltsamen Spielen durch 
den Abend, der unbemerkt einen 
neuen Rekord hinterliess: 25 kg 
Poulet (ca.12 Hühner), 640 Tor-
tillas, 14 kg Rind Fleisch und 6.5 
kg Gemüse fanden den Weg in 
die hungrigen Mägen. Kein Kom-
mentar.

Und noch ein Grosstag mit ku-
linarischem Anlass bereicherte 
die letzten Tage des zu Ende 
gehenden Schuljahres: das Ab-
schluss-Fussballturnier und das 

gemeinsame Abendessen und 
die Verabschiedung von Kolle-
ginnen und Kollegen, Zivis und 
anderen Weggefährten. 

Highlight des Abends: der „Ok-
lahoma Grill 1000“, der ganze 
Heerscharen auf einmal satt be-
kommt – für gewöhnlich – aber 
nicht mit dem 'Fassungsvermö-
gen' unserer Schülerinnen und 
Schüler gerechnet hatte. ;-) Sie-
he linke Spalte. Regen liess das 
Beisammensein kurzerhand von 
draussen nach drinnen verlagern 
und so war die Aula zum ers-
ten Mal Rahmen eines internen 
Events und bestand den Härte-
test bravourös.

Praller Sonnenschein und stahl-
blauer Himmel läuteten den 
letzten Schultag ein. Mit vollem 
Einsatz packten alle an, um in 
den Trainings-, Schul- und Inter-
natsräumen alles wieder sauber 
und ordentlich an seinem Platz 
und die eigenen Utensilien für 
die Heimreise sicher verstaut zu 
wissen. Mit Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen wurden 
abschliessend gemeinsam mit 
Schülerinnen, Schülern und den 
Eltern die Ferien eingeläutet 
und das Internatsgelände noch 
einmal richtig belebt, bevor es 
hier für einige Wochen sehr still 
werden würde. Alle freuten sich 
auf die bevorstehende Zeit. Der 
Eindruck entsteht, dass durch die 
bauliche Nähe auch der Zusam-
menhalt und das Gemeinschafts-
gefühl gewachsen sind. Ganz 
nach dem Motto: Gemeinsam 
erfolgreich!

Sandra Marti
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Namen & Gesichter
Das Team

‹In and Out›

'In' …  –  Neue Gesichter 
im Team

Silvan Künzli, Master of Science 
in Sportwissenschaften mit Geo-
graphie und erfahrener Freestyle-
Trainer, stösst auf das Schuljahr 
2016/2017 zu unserer Truppe. Er 
übernimmt die Geschichts- und 
Geografielektionen in der Sekun-
darklasse von Andreas Rüegge. 
Silvan, herzlich willkommen!

Andreas übernimmt von Ivo Bi-
segger die Funktion des Verant-
wortlichen für die Ausbildung des 
Bereichs Freestyle. Schulisch 
konzentriert er sich künftig mehr 
auf die Gymasialklassen. Viel Er-
folg Andreas.

Aus Mexico zurück in die Schweiz 
fand Claude Blanc (l.) auf das 
neue Schuljahr an der Stifts-
schule seine Hauptanstellung 
als Lehrperson für Mathematik 
und Physik. Bei uns unterrichtet 
Claude (Master in Physik ETHZ 
mit Höherem Lehramt) Informatik 
im 1. Gymnasium. Wir wünschen 
ihm für diese Tätigkeit viel Befrie-
digung.

Zu Beginn des Schuljahres konn-
ten wir mit Dani Niederberger (l. 
o.) einen langjährig erfahrenen 
JO Langlauf Trainer für das SSE-
Nordisch-Team gewinnen, der 
mit grossem Engagement seine 
neue Aufgabe übernommen hat.
 
Ebenso wie Christian Stebler, 
der ab Mai 2016 als Schiess-
trainer seine Aufgaben bei der 
Sportmittelschule übernommen 
hat. Als ehemaliger Weltcupath-
let und Swiss Ski Trainer im IBU 
Cup, ergänzt er ideal das beste-
hende Trainerteam. Christian tritt 
die Nachfolge von Heinz Wolf 
an, der zum Ende des Schuljah-

res 2015-2016 seine Tätigkeit 
für die Athletinnen und Athleten 
Sportmittelschule beendet hat. 
Mit seinem unermüdlichen Ein-
satz für die jungen Athletinnen 
und Athleten hat Heinz beste Rah-
menbedingung für eine erfolgrei-
che Fortführung der Arbeit hinter-
lassen. Wir danken Heinz Wolf für 
sein Engagement und freuen uns 
auf eine spannende und erfolg-
reiche Zusammenarbeit im neu 
gestalteten Trainerteam.

Lorena Hofmann hat gegen Mit-
te des Jahres die Aufgabenberei-
che von Rita Niederberger (Of-
fice Management/Assistenz GL) 
und Silvia Stebler (Buchaltung) 
übernommen. Lorena kommt 
aus dem Leistungssport und 
weiss, 'wie der Hase läuft', bzw. 

laufen soll - was die meisten, die 
mit ihr zu tun haben, ja bereits 
bemerkt haben. ;-) Lorena hat 
bereits 'ALLE(S) IM GRIFF' und 
passt bestens ins Team. Lorena, 
schön dich an Board zu wissen.
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Das Team
‹In and Out›

...and 'Out'  –  Mitarbeiter, 
die wir verabschieden

Rita Niederberger (o.) und Sil-
via Stebler haben zum 1. Mai 
bzw. 1. Juni neue berufliche bzw. 
private Herausforderungen an-
genommen.

Rita war mit einem 80%-Pensum 
ins Team gekommen, welches 
ideal zu ihren und unseren 'Job-
plänen' passte. Die übrigen 20% 
wurden durch Silvia – 'Sile' – aus-
gefüllt. Auf Grund der familiären 
Situation hatte sich Silvia – nach 
langem Abwägen – entschieden, 
dies zum 1. Juni abzugeben. Da 
beide Aufgabenbereiche wie-
der zusammengeführt werden 
sollten und im Rahmen der be-
stehenden Personalstruktur 
nicht realisierbar war, kam man 
gemeinsam zur Entscheidung, 
die zu besetzende Position als 
100%-Pensum auszuschreiben.

Wir haben beide nur ungern zie-
hen lassen und wünschen ihnen 
viel Erfolg und alles Gute für die 
Zukunft. Für ihr Engagement be-
danken wir uns ganz herzlich.
 

Ivo Bisegger, 'Mr. Freestyle', ist 
nicht nur in Engelberg eng ver-
knüpft mit der erfolgreichen Ent-
wicklung im Bereich Freestyle. 

Schon früh stand für ihn fest, dass 
der Nachwuchs auf dem Schnee 
immer mehr auch hier seine 
Ambitionen realisieren will. Ivo 
engagierte sich seit 2007 in En-
gelberg in der Funktion des 'Ver-
antwortlichen Freestyle' intensiv 
und nachhaltig für die Etablierung 
und Weiterentwicklung des Free-
style-Ausbildungszweiges an der 
Sportmittelschule. Mit Erfolg: Die 
Vergabe der Labels "Nationa-
les Leistungszentrum Snowbord 
Freestyle und Freeski" stehen da-
bei für die hochstehende Qualität 
der in Engelberg geschaffenen 
Ausbildungsstrukturen.

Noch mehr bezeugen den Erfolg 
die daraus resultierenden interna-
tionale Erfolge der jungen Athle-
tinnen und Athleten: Teilnahmen 
an Olympischen Spielen, Welt-
meistertitel, Gesamtgewinn im 
Weltcup, Siege und Podeste bei 
renommierten Einladungsevents 
und, und... Mehr hierzu in der Bei-
lage 'Die Highlights der Saison'.
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Nach neun Jahren übergibt Ivo 
Bisegger an seinen Nachfolger 
Andreas Rüegge ein sehr gut 
bestelltes Feld. Ivo Bisegger en-
gagiert sich künftig intensiver in 
seiner Anstellung an der Kan-
tonsschule in Beromünster, wird 
aber sicher die Freestyle-Szene 
im Auge behalten. Wir wünschen 
ihm alles Gute für die Zukunft.

Arne Pönitz, im Hauptpensum 
an der Stiftsschule tätig, unter-
richtete an der SSE für ein Jahr 
Informatik in der ersten Gymna-
sialklasse. Aufgrund seiner Rück-
kehr nach Deutschland und einer 
Anstellung in Hamburg kündigte 
er sein Kleinpensum an der SSE 
auf Ende SJ 15/16. 

Für seine einjährige Tätigkeit be-
danken wir uns herzlich.

‹Zivis come ...›

Auf das neue Schuljahr hin dürfen 
wir begrüssen: Severin Schra-
ven, Master of Science MNF (Ma-
thematik) der ETH Zürich, Noé 
Sterckx, Bachelor of Science in 
Business Administration der Uni 
Bern und Simon Weisskopf, 
Master of Arts in English Lan-
guage and Literature, Bachelor in 
Sport Science der Uni Fribourg.

… and ‹Zivis go› 

Wieder einmal waren unsere Zivis 
spitze: Ein masslos geduldiger 
'Gute-Laune-Pädagoge', ein 'psy- 
chologisch-athletisches Kraus-
haar', ein 'elsassgesandter Sport-
zivi mit EXCEL-enz', ein zum Leh-
rerberuf berufener Ex-Chemiker 
und ein 'Hans-Dampf-in-allen- 
Belangen'… Lieber Frédéric, lie-
ber Maurice, lieber Nicola, lieber 
Stefan und lieber Ueli, ihr habt 
tolle Arbeit geleistet! Wir lassen 
euch ungern ziehen (Ueli hat sich 
zum Glück noch für ein Teilstück 
ins Schuljahr 16/17 verlaufen :-))

Ein ganz, ganz grosses Danke-
schön an alle! 

Ueli WerrenFrédéric Letsch Maurice Wernli Nicola Fürer Stefan Walther
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Seit 20 Jahren dürfen wir uns 
glücklich schätzen, Yves Roh-
ner zum Stammpersonal im 
Lehrkörper zu zählen. Seit 
dem ersten Unterrichtsjahr der 
Sportmittelschule unterrichtet 
Yves Chemie im Gymnasium und 
seit dem Schuljahr 11/12 auch 
Physik. Er deckt damit zwei Drit-
tel der naturwissenschaftlichen 
Fächer ab und konnte so ‘Ge-
nerationen’ von jungen Talenten 
hinsichtlich der Gesetze prägen, 
die uns im Innersten zusammen-
halten.
Diese Gesetze der Natur prägen 
Yves’ Lifestyle gleichermassen. 
So liebt er, sich in den Elementen 
Wasser (flüssig oder fest), Erde 
(felsig vertikal) oder Luft (ohne 
Balken) mit Surfbrett, Skiern, 
Gstältli oder Gleitschirm fortzu-
bewegen. 

Wir wünschen Yves für die nächs-
ten 20 Jahre SSE auch wieder 
viel Gfreuts und hoffen, dass die 
Elemente es gut mit ihm meinen.

Yves Rohner (Mitte) mit Eskil Läubli (l.) 
und Andreas Theler 2015...

'Jubilees'

...jung und dynamisch 2003.
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Mit dem Jubiläum der Sportmit-
telschule 2015 jährte sich zum 
15-ten Mal auch ein beispiel-
hafter Einsatz in der sportlichen 
Ausbildung junger Schneesport-
talente. Das Ehepaar Claudia 
und Markus 'Tschüss' Müller 
verdienen zurecht das Prädikat 
'Dream-Tream'. Claudia schafft 
dabei die besten Vorausset-
zungen im Konditionstraining, 
welche gemeinsam mit Tschüss 
effizient beim Schneetraining in 
Fahrtechnik umgesetzt werden. 

Die erste Athletengeneration 
des Trainerpaars ist bereits vom 
Leistungssport zurückgetreten, 
steht im Berufsleben als Lehr-
personen, Ingenieure oder Fi-
nanzspezialisten und kann - wie 
im Falle von Dominique Gisin gar 
auf eine Olympische Goldme-
daille blicken.
Ein unerschöpfliches Know-how, 
eine ebensolche Begeisterung 
und das Gespür für die jungen 
Talente zeichnen Tschüss und 
Claudia (die auch als Betreuerin 
im Internat tätig war) dabei aus. 
Und nicht nur die jungen Talente, 
sondern auch die Trainerkolle-
ginnen und -kollegen können da-
von gleichermassen profitieren. 
Immer fit bis in die Haarspitzen 
müssen sich alle sputen, um mit 
den beiden mithalten zu können.

Wir sind stolz, dass wir mit euch 
zusammenarbeiten dürfen. 

Claudia Müller, leider ohne 'Tschüss', 
mit Eskil und Andreas 2015...

...und mit Tschüss 2003.
Das waren noch Zeiten... ;-)
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Eskil Läubli –  
15 Jahre Sportmittelschule

Unser Geschäftführer Eskil 
Läubli hegte schon in seinem 
Sportstudium an der ETH in 
Zürich den Wunsch, an der 
Sportmittelschule tätig zu sein. 
1999 trat er als Trainer in unsere 
Institution ein und zeigte damit 
schon damals, wie zielstrebig 
er seine Absichten verfolgt. Sei-
ne erfolgreiche Tätigkeit bei uns 
lässt sich in drei Etappen unter-
teilen:

Coachen & Lehren
In den ersten 6 Jahren lernte 
Eskil die Sportmittelschule in all 
ihren Bereichen ‘bottom up’ ken-
nen. Er war als Trainer, als Inter-
natsbetreuer, als Lehrperson für 
Geschichte in der Sek und für 
Sportkunde im Gymnasium tätig.
Nach einer Weltreise mit seiner 
Frau Nadine übernahm er das 
Amt des sportlichen Leiters an 
der Sportmittelschule und kon-
zipierte und realisierte in dieser 
Phase zusammen mit Res Gnos 
das Nationale Leistungszentrum 
Ski Alpin Mitte.

Reorganisieren
Mit der Berufung des damaligen 
Geschäftsleiters Dierk Beisel zu 
Swiss-Ski setzte der Stiftungsrat 
Eskil Läubli zum Geschäftsfüh-
rer der SSE ein – in einer Phase, 
in der die Schülerzahlen mit 34 
Schülerinnen und Schülern auf 
einen Tiefpunkt sanken. Zusam-
men mit dem Stiftungsrat leitete 
Eskil die notwendigen Schritte 
für die Reorganisation der Ins-
titution ein und erweiterte bald 
darauf das sportliche Angebot 
um eine Freestyle-Abteilung. 
Sie bestand anfänglich aus zwei 
Freeskiern und zwei Snowboar-
dern, wurde jedoch schnell grö-
sser und schon bald stellten sich 
die ersten Erfolge ein. 

Nach der Neu-Aufstellung der 
internen Organisation, wie auch 
dem Wandel der Rechtsform in 
eine Betriebs-AG, begann Eskil 
zusammen mit dem VR erste 
Bau-Aktionen zu planen, zu fi-
nanzieren und als Bauleiter vor 
Ort umzusetzen: Es war dies 
der Ausbau des ‘Feuerwehrlokal’ 
und der Umbau der Sägerei in 
das heutige ‘Kraftwerk’.

Nachdem die Institution in allen 
Bereichen auf Kurs war, erholte 
sich Eskil im Schuljahr 2010/2011 
in einem mehrmonatigen Sabati-
cal mit seiner Familie auf einer 
Reise und durfte aus Ostasien 
mitverfolgen, wie seine Schü-
lerinnen und Schüler in Grand 
Montana eine Goldmedaille nach 
der anderen gewannen.

Strive for excellence
Die letzten fünf Jahre waren aus 
sportlicher Sicht ein stetiges 
Bergauf-Erlebnis, das in der Teil-
nahme von sieben ehemaligen 
und vier aktiven Schülerinnen 
und Schülern an den Olympi-
schen Winterspielen in Sotchi 
einen zwischenzeitlichen Höhe-
punkt erreichte. Einen Abstecher 
ans Schwarze Meer liess sich 
Eskil im Frühjahr 2014 verständ-
licherweise nicht entgehen. 

Doch ein Ausruhen auf den Lor-
beeren war für Eskil nicht ange-
sagt; getreu dem Motto «Wer 
stillsteht, geht rückwärts» trieb 
Eskil ‘seine’ Institution vorwärts 
und plante weitere Bauten auf 
das 20-Jahr-Jubiläum hin: Der 
Bau von ‘Wyden II’ und die um-
fassende Renovation von ‘Wy-
den I’. In allen Bautätigkeiten 
hatte Eskil das Auge fürs De-
tail – insbesondere für unnötige 
Geldfresser; lieber legte er sel-
ber Hand an, als dass er Gefahr 
lief, «über Kostenvoranschlag» 
abschliessen zu müssen. Mit der 

Eskil Läubli 2002...

'Jubilees'
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neuen Infrastruktur wurde ein 
hervorragendes Angebot für die 
Unterbringung der Athletinnen 
und Athleten geschaffen.

Eskil vernetzte sich in der Win-
tersportwelt und holte neu die 
Nordischen unter das Dach der 
Sportmittelschule – inzwischen 
macht diese Abteilung aus 
'Langläuferinnen und Biathleten' 
fast ein Viertel der Belegschaft 
im Internat aus.

Im schulischen Teil des Instituts 
wurde die Zertifizierung vorange-
trieben, zusammen mit Andreas 
Theler die kaufmännische Lehre 
aufgebaut und eingeführt, der 
Unterricht auf die individuellen 
Pläne der Athletinnen und Athle-
ten ausgerichtet und vieles mehr.

Eskil, wir sind dir unendlich dank-
bar für das, was du für unsere 
Institution leistest und dass wir 
auf dich als Freund, Kollegen 
und operativen Chef des Instituts 
zählen dürfen. Wir freuen uns, 
mit dir an der Spitze des Teams 
weitere grosse Etappen erfolg-
reich zu meistern. 

Der Verwaltungsrat und das 
Team der Sportmittelschule.

...und 2016 – immer noch mit vollem  
Körpereinsatz dabei!

Eskil Läubli (l.) mit Andreas Theler.
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Schülerinnen und Schüler
Die ‹NEUEN› (repräsentative Auswahl für das SJ 15/16)

Name: Lütolf
Vorname: Joel

Rufname: Schui
Alter: 16

Sportart: Ski Alpin
Lieblingsessen: ein gutes Stück Fleisch

Lieblingsmusik: Alan Walker
Berufswunsch: Skiprofi, Arzt

Mein Ziel: Weltmeister
Hobby: Fischen, Velofahren

Was ich mag: Sport
Was ich nicht mag: Geduldsspiele, Zeichnen

Sportliches Vorbild: Marcel Hirscher

Name: Odermatt
Vorname: Alina

Alter: 15
Sportart: Ski Alpin

Lieblingsessen: Pizza
Berufswunsch: Skifahrerin

Mein Ziel, kurzfristig: guter Start bei den FIS-Rennen
mittelfristig: Aufstieg ins C-Kader

Hobby: Sport allgemein
Was ich mag: Zeit mit Freunden verbringen, Skifahren, Lachen

Was ich nicht mag: Streit, Spinnen
Sportliches Vorbild: Mikaela Shiffrin

Name: Gremaud
Vorname: Mathilde

Alter: 16
Sportart: Ski Freestyle

Lieblingsessen: Roastbeef Frites
Lieblingsmusik: Old Rock n'Roll

Berufswunsch: Sportlehrerin
Mein Ziel: Teilnahme an Olympischen Spielen

Hobby: Velofahren, Skaten
Was ich mag: Familie, Sport, Freunde, Sommer und Winter 

Was ich nicht mag: Regen, Niederlagen
Sportliches Vorbild: Keins
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Name: Tannò
Vorname: Livia

Alter: 14
Sportart: Snowboard FS

Lieblingsessen: Pizza
Lieblingsmusik: ändert sich von Woche zu Woche
Berufswunsch: Profi Snowboarderin, Psychologin

Mein Ziel: Teilnahme an Olympischen Spielen
Hobby: Snowboard, Skate, Freunde treffen

Was ich mag: Menschen mit gutem Humore
Was ich nicht mag: Mücken

Sportliches Vorbild: Christy Prior

Name: Wigger
Vorname: Nicola

Alter: 15
Sportart: Langlauf

Lieblingsessen: Kaiserschmarren
Lieblingsmusik: Trap Nation

Berufswunsch: Anwalt, Spitzensportler, (Informatiker)
Mein Ziel: Teilnahme an Olympischen Spielen

Hobby: polysportiv aktiv sein, Filme im Kino schauen
Was ich mag: Trainieren, Gamen, Essen, Sonne

Was ich nicht mag: schlechtes Wetter, müde sein
Sportliches Vorbild: Dario Cologna, Petter Northug

Name: Nager
Vorname: Alessia

Alter: 14
Sportart: Biathlon

Lieblingsessen: Pizza
Lieblingsmusik: Pop

Berufswunsch: KV, Sportlerin
Mein Ziel: Profisportlerin werden

Hobby: Sport, Musik, Schafe
Was ich mag: mit Familie und Freunden Zeit verbringen

Was ich nicht mag: Streit
Sportliches Vorbild: Selina Gasparin, Elisa Gasparin



Bewährtes Format ...

... mit 'neuem Bühnenbild': 
SportlerEhrung 2016
'Die Sportlerinnen und Sportler 
und deren Leistungen mehr in 
den Fokus des Abends rücken.' 
Diesen Anspruch zu erfüllen und 
dessen Umsetzung stetig zu op-
timieren, war Ausgangspunkt für 
die Wandlung in der Gestaltung 
des traditionellen Events der 
Sportmittelschule. Dem folgend, 
wurde dieses Jahr die Bühne 
zur 'Wohlfühl-Lounge' für 14, mit 
sportlichen Titeln 'hoch dekorier-
te' Athletinnen und Athleten.

Die Preisträger 2016 (v.l.n.r.):
Flavia Barmettler (Biathlon), Andri Ragettli (Freeski) und Marco Odermatt (Ski alpin).

'Alle(r) Ehren ...
Weltcup-Gewinner und -Mehr-
fachteilnehmer, Juniorenweltmeis-
ter und Medaillengewinnerinnen 
und -gewinner, Teilnehmerinnen 
an Olympischen Jugendspie-
len, Tousieger und -siegerinnen, 
Schweizermeisterinnen und 
-meister ... Ein illustres Grüppchen 
wurde durch Moderator Christian 
Graf, eine nach dem anderen, mit 
viel Beifall aus dem Auditorium auf 
der Bühne und speziell reservier-
ten Plätzen versammelt. Um dann 
daraus die Hauptpreisträgerinnen 
und -preisträger des Jahres 2016 
zu präsentieren.

Zuvor jedoch erfuhren die gela-
denen Gäste im Zwi- oder Mehr-
gespräch zwischen Moderator, 
Athletinnen und Athleten, Interes-
santes: aus dem Alltag, der Sai-
son, den Hochs und Tiefs, Siegen 
und verpassten Chancen. Und 
natürlich auch zu den gesteckten 
Zielen und Hoffnungen und Träu-
men der Leistungssportlerinnen 
und -sportler, die bereits als Ju-
gendliche den Globus umrunden, 
um an internationalen Wettkämp-
fen auf allen Kontinenten zu star-
ten. Dabei standen die letztlich 
gekürten stellvertretend für ihre 
Kolleginnen und Kollegen. 

Nominierte und Erwählte 2016
Ski Alpin: Leana Barmettler, Katja 
Grossmann, Niels Hintermann, 
Marco Kohler, Marco Odermatt.	
Juniorenweltmeister (Super-G) 
und Bronzemedailengewinner 
(Kombi) Marco Odermatt durfte 
sich bei den Alpinen in die Ahnen-
reihe der Preisträger einreihen. 
Dass der Junior auch bei 'den 
Grossen' eine gute Figur machen 
kann, zeigte sein 22. Rang im 
Riesenslalom beim diesjährigen 
Weltcup Finale in St. Moritz. 

Freestyle: Dario Burch (Snow-
board Freestyle), Andri Ragettli 

<Sportsman of the Year>
<Sportswoman of the Year>
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Bühne und Gäste in gespannter Erwar-
tung der 'Hauptdarsteller des Abends'.

(Freeski), Gian Andrea Sutter 
(Snowboard Freestyle), Luca 
Schuler (Freeski), Giulia Tanno 
(Freeski). 'Die Kugel' steht im 
Weltcupgeschehen des Schnee-
sports für DIE Trophäe schlecht-
hin; selbst die 'kleine' kann sich 
eines höchst begehrenswerten 
Status erfreuen. Andri Ragettli, 
Freeskier, 17 Jahre alt, freut sich 
daher zurecht, die Kugel für den 
Gesamtsieg im Weltcup der Slo-
pestyler im Arm zu halten – und 
natürlich auch über die Auszeich-
nung der Sportmittelschule.

Nordisch: Stefanie Arnold (Lang-
lauf), Flavia Barmettler (Biathlon), 
Nadine Fähndrich (Langlauf), 
Niklas Hartweg (Biathlon). Fla-

via Barmettler zeigte bereits seit 
Längerem, dass sie in der Lage 
ist, beständig gute Leistungen 
zu erzielen. Aus ihren TopTen-
Plätze bei den Olympischen Ju-
gendspielen, der Gesamtsieg im 
Swiss Cup und der Podestplatz 
in der Gesamtwertung des Al-
pencups resultierte daher nicht 
nur der Aufstieg ins C-Kader, 
sondern auch die Auszeichnung 
der Sportmittelschule.

Wie immer: Verdient hätten die 
Auszeichnung <Sportswoman/
Sportsman of the Year> alle 
Nominierten. Doch, es kann nur 
'Drei' geben; siehe Foto linke Sei-
te. 

Und noch zwei Auszeichnungen 
fanden wohlverdiente Trägerin-
nen. Li Näpflin wurde für ihr bei-
spielhaftes Engagement über alle 
Bereiche hinweg – Sport, Schu-
le und Internat – mit dem 'Titlis 
Award' geehrt, welches sie von 
Beginn an während ihrer Zeit an 
der Sportmittelschule auszeich-
nete. Daran konnte auch das Ver-
letzungspech und die Aufgabe 
des alpinen Rennsports, bedingt 
durch mehrfache Knieoperatio-
nen, nichts ändern: es blieb die 
Freude, ihr zu begegnen oder mit 
ihr zu arbeiten.

Langläuferin Nadine Fähndrich 
durfte sich über den 'Special 
Award' freuen. Nadine, die seit 
2014 voll in die Trainingsarbeit 
an der Sportmittelschule integ-
riert ist, kann sich seit Abschluss 
ihrer Schulausbildung ganz auf 
den Langlaufsport konzentrie-
ren. Dass sie dies erfolgreich tut, 
belegen eindrücklich ihre Erfolge 
der Saison. Für eine 21-jährige 
in der Ausdauersportart Skilang-
lauf nicht unbedingt zu erwarten, 
macht sie dies zum Ausnahmeta-
lent ihrer Altersklasse. 

Mehr zu den Erfolgen unserer Schü-
lerinnen und Schüler in der Beilage: 
'Bilanz des Erfolges'.

69



70

Bewegte Zeiten

Die letzten Jahre waren für die 
Sportmittelschule sehr wichtige 
Jahre. Es wurden Entscheide 
getroffen und wegweisende Wei-
chen gestellt, welche die Zukunft 
der Institution prägen und ihr hel-
fen werden, den in 2006 einge-
schlagenen, erfolgreichen Weg 
weiterzugehen.

Zwei Ereignisse werden dabei 
sicher als Meilensteine in den 
analen Erwähnung finden: Das 
20-jährige Jubiläum der Insti-
tution und die Eröffnung und in 
Betriebnahme des neuen Mehr-
zweckgebäudes 'Wyden II' mit 
seinen Raumangeboten für Inter-
nat, Schule und Sport.

Zwei Meilensteine, welche nur 
Dank grossem Engagement und 
viel Arbeit über eine lange Zeit 
hinweg realisiert werden konn-
ten. Solch grossartigen Ereig-
nisse überstrahlen oftmals die 
laufenden Prozesse und Abläufe 
und absorbieren zudem viel Zeit 
und Energie, die unter Umstän-
den anderweitig fehlt. Auch wir 
im Gönnerverein haben bei un-

seren Aktivitäten diese Auswir-
kungen zu spüren bekommen. 
Aus diesem Grund haben wir 
entschieden, den Gönneranlass 
nicht im ersten Quartal dieses 
Jahres durchzuführen, sondern 
nach hinten zu verschieben. 

Und dennoch mussten wir erfah-
ren, dass wir vor den Unbilden 
des Wetters nicht gefeit sind. 
Der für den 2. Dezember bes-
tens vorbereitete Gönneranlass 
mit dem Motto "Wir wecken das 
Kind in dir!" (siehe unten) musste 
wegen Schneemangel auf Trüb-
see verschoben werden und ist 
für den Januar projektiert – in 
der Hoffnung, dass Petrus ein 
Einsehen mit unseren Gönnern 
hat und diese zu ihrem redlich 
verdienten Vergnügen kommen 
werden.

Der Bau des Wyden II und die 
Renovation des Wyden I hatten 
aber auch positive Auswirkungen 
auf den Gönnerverein. Aus der 
Bautätigkeit heraus konnten im 
Umfeld der involvierten Firmen 
neue Gönner gewonnen werden. 
Wir freuen uns sehr über das 
Engagement neuer Gönner und 
diesen ausserordentlichen Zu-
wachs. Und natürlich hoffen wir 
darauf, die neuen Gönner dafür 
begeistern zu können, noch ein 
langes Stück des Weges der 
Sportmittelschule und der jungen 
Talente zu gehen.

Thomas Hausheer

Präsident pro

pro
Der Gönnerverein der Sportmittelschule

Wir 
wecken 

das Kind 
in dir ...
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Wichtige Anlässe für unsere Gönner 

•	 Generalversammlung

	 Freitag, 10. November 2017

•	 Gönneranlass

	 Wird noch bekannt gegeben.

SportlerEhrung
Die Verleihung des Special 
Awards sowie die anschliessen-
de Cheque-Übergabe fanden im 
Rahmen der wiederum kurzwei-
lig gestalteten Sportlerehrung 
ein letztes Mal im würdigen Rah-
men des Kursaals statt. Mittler-
weile wurde mit dem Bau des 
neue 'Hotel Europe' begonnen, 
wovon auch der Kursaal betrof-
fen ist. Wir konnten diese ideale 
Plattform wieder einmal nutzen, 
den Anwesenden Gästen und 
Freunden der Sportmittelschule 
die Motivation und die Ziele des 
Gönnervereins im direkten Be-
zug zu den Athletinnen und Ath-
leten quasi hautnah zu erläutern.

GV des Gönnervereins
Auch in diesem Jahr konnten wir 
im Vorfeld der Generalversamm-
lung der Aktiengesellschaft die 
GV des Gönnervereins abhalten. 
Dies in einer weniger aufwändi-
gen Form als in der Vergangen-
heit, was sich als sinnvoll bestä-
tigt hat.

Dank
All dies über das Jahr hinweg zu 
planen, zu organisieren und rei-
bungslos durchzuführen braucht 
engagierte Mitstreiter. Daher 
auch heuer 'Herzlichen Dank' an 
den motivierten Vorstand und ein 
bestens agierendes Schulsekre-
tariat für die tolle Unterstützung!

Gemeinsam bedanken wir uns 
bei all unseren Mitgliedern für 
die Treue und die Unterstützung. 
Wir freuen uns auf weitere ge-
meinsame Jahre und viele neue 
Gönner.

Thomas Hausheer

                    Schweizerische
SPORTMITTELSCHULE
                  ENGELBERG

pro
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Sponsoren und Patenschaften
Alfred Müller AG, Baar 
Allianz Suisse Generalagentur  
Jürg Weber, Schwyz 
Einwohnergemeinde Engelberg
Engelberg-Titlis Tourismus AG, Engelberg 
Fritz-Gerber-Stiftung, Zürich 
Marti Bauunternehmung AG, Luzern 
Neue Luzerner Zeitung AG, Luzern
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen
Schindler Aufzüge, Ebikon
Titlis Bergbahnen, Engelberg

Gönner
AK Bautreuhand AG, Luzern
Albert Bachmann AG, Horw 
Alfred Feierabend, San. Anlagen und  
Heizungen, Engelberg 
Alpgenossenschaft Trübsee, Engelberg
Bachmann, Albert, Winkel
Brigger + Käch Bauingenieure AG, Reussbühl
Bucher Dr. Hansjörg, Arztpraxis, Engelberg 
Buri Nils und Kim, Grindelwald 
Bussmann Walter, Engelberg 
Dubois Jean-Marc, Engelberg
Ehrenberg Elektro AG, Luzern
Fabrel AG, Hergiswil 
Felber AG Gravuren, Kriens 
Frech Heinz, Engelberg
Fürsinger Ursula, Physio- und 
Atemtherapie, Stans
Frey & Cie. Sicherheitstechnik, Kriens 
Frühauf Rundum GmbH, Alpnach Dorf
Garage Alois Röthlin AG, Kerns 
Garaventa AG, Goldau 
Georg Utz Holding AG, Bremgarten
Graf Christian, Stans
Hartweg, Michael und Carola, Wollerau
Heckmann Dieter und Elisabeth, Hergiswil 
Infanger Dr. Edi und Anna, Schenkon 

Implenia AG, Engelberg 
Jost Immobileien-Treuhand AG, Luzern
Kost + Brechbühl AG, Luzern 
Lienert Jörg, Luzern 
Limacher Andrea, Sarnen
Linder Peter und Liliane, Engelberg 
Luftseilbahn Engelberg-Brunni AG, Engelberg
Marbet Immobilien AG, Luzern
Matter Hutter Barbara, Baar
Meyer Charles und Alexandra, Luzern
Müller Hans, Hergiswil
Müller Wettstein Michael, Steinhausen
Neue Luzerner Zeitung AG, Luzern
Pension St. Jakob, Sepp Infanger, Engelberg 
Rageth Ben, Baar
Rupp Jakob, Helvetia Versicherungen, 
Menzingen
Rüegger Eugenio, Engelberg
Schätzle AG, Luzern
Schleiss Reto, Generalagentur AXA  
Winterthur, Engelberg
Schulz Helmut und Uschi, Dietikon 
Sekisui Alveo AG, Luzern 
Siegfried Holding AG, Zofingen
Sigg Karin und Ralph, Hergiswil
Slongo Röthlin Partner AG, Stans 
Sporthotel Eienwäldli, Engelberg 
Stalder und Birrer AG, Ebikon
Stohr Wohneinrichtungen AG, Engelberg 
Theler Giann und Pia, Engelberg
Trachsel Christoph und Brigit, Reichenbach 
im Kandertal
Treuhand Suisse Sektion Zentralschweiz, 
Sursee
Waser Dr. Rudolf, Hergiswil
World of Jeans, Länderpark, Luzern

Dienstleistungen/Produkte
Älplerseil Luftseilbahn Engelberg 
Airex AG, Sins 

Wir danken
unseren Sponsoren, Gönnern und allen, welche die Sportmittelschule unterstützen.

Besonderer Dank geht an die über 150 Aktionärinnen und Aktionäre, die uns mit ihrem 
Engagement in unserer Arbeit bestätigen und Mut machen den Weg weiterzugehen.

Bike n›Roll GmbH, Engelberg 
bio-familia AG, Sachseln 
Canon (Schweiz) AG, Dietlikon 
Catrade Sportmarketing AG, Büron 
CRS-Webdesign C. und R. Sommacal, 
Steinen
Druckerei Hasler, Engelberg
Electrolux Schweiz AG, Zürich
Engelberger Druck AG, Stans 
E. von Holzen AG, TV Multimedia Foto, 
Engelberg
EWO Elektrizitätswerk Obwalden, Kerns
Frey + Cie Telecom AG, Luzern 
Georg Utz AG, Bremgarten 
Hotelleriesuisse - Verbund der Hotel- 
Handelsschulen
Hug AG, Malters
Luzerner Kantonalbank
Luzerner Kantonsspital – LUKS, Luzern
Nidwaldner Kantonalbank
Obwaldner Kantonalbank
OK Health & Experience AG Schindellegi und 
Dynamic Devices GmbH, Zürich 
ONE Training Center, Stans 
Sporthotel Eienwäldli, Engelberg 
Sportingpark Engelberg, Engelberg 
Sport Point GmbH, Wimmis
Sport Timing Schönried, Schönried
Stöckli Swiss Sports AG, Miet- und Service-
center, Engelberg
Stohr Wohneinrichtungen AG, Engelberg
Schaukäserei, Engelberg
Schwyzer Kantonalbank
Titlis Sport AG, Engelberg
Trisport AG, Hünenberg 
Urner Kantonalbank
WIBA Sport, Luzern 
WS4sports AG, Mosnang

Stand: Januar 2017
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Ackermann Thomas, Meiringen
Aerni Peter, Selzach
AK Bautreuhand AG, Luzern
Alpnach Norm- und Schrankelemente AG, 
Alpnach
ARGE Feierabend + Wyss, Engelberg
BEPA Heinz Imboden AG, Engelberg
Biene AG, Winikon
Birrer Hansjörg, Ittigen
Bissig Gustav, Unterschächen
Blanc-Furter Jen-Paul, Engelberg
Bucher Remo, Luzern
Bünter + Mathis AG, Wolfenschiessen
Bürgi AG, Alpnach
DEX Gebäudereinigung, Engelberg
Electrolux AG, Zürich
Estermann Gipserunternehmen AG, Zofingen
Feer Andreas, Engelberg
Felder AG, Altwis 
Flooratec AG, Rothenburg
Frey + Cie Elektro AG, Engelberg
Gebau AG Generalunternehmung, Hergiswil 
Gerber Bruno, Oberhofen am Thunersee

Herzlichen Dank
allen, die uns mit einer Spende oder ihrem Engagement bei der Realisierung des neuen 
Mehrzweckgebäudes 'Wyden II' sowie der Renovation von 'Wyden I' unterstützt haben. 

Des Weiteren danken wir Swiss-Ski, dem Bundesamt für Sport BASPO mit dem Nati-
onalen Sportanlagenkonzept NASAK sowie nachstehenden und den namentlich hier 

nicht erwähnten Firmen und Personen für ihre Unterstützung

Gisin Dominique, Engelberg
Glanzmann Fredy, Wilen
Gola Peter, Weisslingen
Graf Christian, Kriens
Gubser Claudio u. Marie, Davos
H. Otth AG, Baar
Herger Bernadette, Engelberg
Hofstetter Urs, Adligenswil
Kappeler Renate und Hans, Winterthur
Klosterschreinerei, Engelberg
Knecht Nathalie, Merlischachen
Knecht & Müller AG, Stein am Rhein 
König Markus, Liestal
König Odermatt Andreas und Margrit, Brig
Krampf Gerhard, Erlenbach ZH
Krampf Martin und Silke, Winterthur
Kremmel Norbert, Luzern
Kronenberger Daniel, Luzern
Küffer Dario, Ennetbürgen
Kuonen Beatrice, Gils
Lawil Gerüste AG, Luzern
Leholer Dora 
Malergeschäft Forderkunz, Engelberg

Marty Ursula, Reinach BL
Matti Johannes und Marianne, Zweisimmen
Naef Peter Urs, Engelberg
Neue Protechnik AG, Neuenhof
Niederberger Elektro GmbH, Engelberg
Odermatt Gebr. AG, Engelberg
Odermatt Paul, Engelberg
Ott Janosch, Stans
Pilatus Therm AG, Alpnach Dorf
Rohner Yves, Engelberg
Rost Kurt, Baar
Schaub Andreas, Sarnen
Schläppi Michel, Wallisellen
Ski Club Hergiswil 
Stohr Wohneinrichtungen AG, Engelberg
Studhalter Margaritha, Horw
Trinkler Kaspar, Richterswil
Vogel Design AG, Ruswil
Waser Die Küche AG, Kriens
Zürcher M., Rüschlikon

Stand: Januar 2017
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Im Spiegel der Presse



76



77

Im Spiegel der Presse



78



79

Im Spiegel der Presse



80



81

Im Spiegel der Presse



82



83

Für den Überblick
Schülerinnen und Schüler

	 Name/Vorname 	 Ort 	 Kanton	 Verband/Kader/Region	 Diszip.

1	 Ackermann Arne	 Meiringen	 BE	 BOSV/RV/Mitte	 SA
2	 Amstutz Gianluca	 Sachseln	 OW	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA
3	 Arnold Céline	 Unterschächen	 UR	 ZSSV/RV/Mitte	 LL
4	 Arnold Stefanie	 Unterschächen	 UR	 ZSSV/C-Kader/Mitte	 LL
5	 Barmettler Flavia	 Alpnach Dorf	 OW	 ZSSV/Kandidatengruppe/Mitte	 B
6	 Barmettler Leana	 Stans	 NW	 ZSSV/C-Kader/Mitte	 SA
7	 Bieri Katja	 Zweisimmen	 BE	 BOSV/RV/Mitte	 LL
8	 Bissig Robin	 Isenthal	 UR	 ZSSV/RV/Mitte	 SA
9	 Bissig Yannick	 Schattdorf	 UR	 ZSSV/RV JO/Mitte	 SA
10	 Blom Morris	 Samstagern	 ZH	 ZSV JO/RV/Mitte	 SA
11	 Brochier Denis	 Wil	 SG	 Iceripper/NLZ/Mitte	 SF
12	 Bühler Diana	 Schwanden	 BE	 BOSV/NLZ/Mitte	 SA
13	 Burch Dario	 Buchrain	 LU	 ZSSV/Challenger/Mitte	 SN
14	 Burri Ariane	 Eschenbach	 LU	 ZSSV/Rookie/Mitte	 SN
15	 Bütler Laura	 Engelberg	 OW	 ZSSV/RV/Mitte	 LL
16	 Chabloz Yannick	 Beckenried	 NW	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA
17	 Christen Eliane	 Hospental	 UR	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA
18	 Christen Maria	 Hospental	 UR	 ZSSV/RV/Mitte	 SA
19	 Christen Pascal	 Wolfenschiessen	 NW	 ZSSV/RV/Mitte	 LL
20	 de Feminis Camilo	 Sisikon	 SZ	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SN
21	 Dittli Aurel	 Ibach	 SZ	 ZSSV/Mitte	 B
22	 Ehrbar Simon	 Andermatt	 UR	 ZSSV/RV/Mitte	 B
23	 Ehrler Lukas	 Küssnacht am Rigi	 SZ	 ZSSV/Rookie/Mitte	 SN
24	 Elsenberger Fabio	 Neftenbach	 ZH	 ZSV/NLZ/Mitte	 FS
25	 Erni Nayan	 Horw	 LU	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA
26	 Fähndrich Cyril	 Eigenthal 	 LU	 ZSSV/RV/Mitte	 LL
27	 Felber John	 Luzern	 LU	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA
28	 Fischer Anja	 Engelberg	 OW	 ZSSV/Kandidatengruppe/Mitte	 B
29	 Fischer Lea	 Engelberg	 OW	 ZSSV/Kandidatengruppe/Mitte	 LL
30	 Gauger Wendelin	 Schwyz	 SZ	 ZSSV/Rookie/Mitte	 SN
31	 Geisser Tobias	 Engelberg	 OW	 U18-Nati/EHC-Zug	 EH
32	 Gerber Deborah	 Oberhofen	 BE	 BOSV/NLZ/Mitte	 SA
33	 Glanzmann Valérie	 Wilen (Sarnen)	 OW	 ZSSV/Kandidatengruppe/Mitte	 LL
34	 Gola Fabian	 Weisslingen	 ZH	 ZSV/RV/Mitte	 SA
35	 Greb Cléo	 Feldmeilen	 ZH	 ZSV/RV/Mitte	 B
36	 Gröbli Nathalie	 Emmetten	 NW	 ZSSV/B-Kader/Mitte	 SA
37	 Grossmann Katja	 Brienz	 BE	 BOSV/NLZ/Mitte	 SA
38	 Gubser Kim	 Davos Dorf	 GR	 BSV/Challenger/Ost	 FS
39	 Gwerder Gabriel	 Morschach	 SZ	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA
40	 Häfliger Elena	 Mauensee	 LU	 ZSSV/RV/Mitte	 B
41	 Härri Vivianne	 Giswil	 OW	 ZSSV/RV/Mitte	 SA
42	 Hartweg Julia	 Wollerau	 SZ	 ZSV/Kandidatengruppe/Mitte	 B
43	 Hartweg Niklas	 Wollerau	 SZ	 ZSV/RV/Mitte	 B
44	 Hausheer Lorenz	 Unterägeri	 ZG	 ZSSV/RV/Mitte	 SA
45	 Hintermann Niels	 Embrach	 ZH	 ZSV/B-Kader/Mitte	 SA
46	 Hofmann Patrick	 Castione	 TI	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SF
47	 Hunger Jérôme	 Engelberg	 OW	 ZSSV/NLZ/Mitte	 FS
48	 Iten Matthias	 Unterägeri	 ZG	 ZSSV/NLZ/MItte	 SA
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	 Name/Vorname 	 Ort 	 Kanton	 Verband/Kader/Region	 Diszip.

49	 Ivanov Victor	 Dielsdorf	 ZH	 Iceripper/Rookie/Mitte	 SN
50	 Keller Joel	 Saanen	 BE	 -/NLZ/Mitte	 FS
51	 Kobelt Michelle	 Wald	 ZH	 ZSV/RV/Mitte	 SA
52	 Kohler Marco	 Meiringen	 BE	 BOSV/NLZ/Mitte	 SA
53	 König Aline	 Giebenach	 BL	 SSM/Kandidatengruppe/Mitte	 B
54	 König Seraina	 Giebenach	 BL	 SSM/RV/Mitte	 B
55	 Limacher Salome	 Engelberg	 OW	 ISC	 EL
56	 Lüönd Luca	 Gersau	 SZ	 ZSSV JO/RV/Mitte	 SA
57	 Marbacher Patrick	 Schüpfheim	 LU	 ZSSV/RV/Mitte	 LL
58	 Mathis Kean	 Stans	 NW	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA
59	 Mathis Shane	 Stans	 NW	 ZSSV/RV/Mitte	 SA
60	 Matti Till	 Zweisimmen	 BE	 BOSV/A-Kader/Mitte	 FS
61	 Mauron Lisa	 Rechthalten	 FR	 SSM JO/SSM/Mitte	 SA
62	 Merloni Serafina	 Engelberg	 OW	 U19 Nationalkader	 R
63	 Muff Daniel	 Engelberg	 OW	 U18/U19-Nati/EHC-Zug	 EH
64	 Müller Martina	 Engelberg	 OW	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA
65	 Näpflin Lia	 Wengen	 BE	 BOSV/-/Mitte	 SA
66	 Neff Cédric	 Henggart	 ZH	 Iceripper/Rookie	 SF
67	 Odermatt Marco	 Buochs	 NW	 ZSSV/C-Kader/Mitte	 SA
68	 Ott Elias	 Sattel	 SZ	 ZSSV JO/RV/Mitte	 SA
69	 Ragettli Andri	 Flims Waldhaus	 GR	 BSV/Nationalmannschaft/Ost	 FS
70	 Rupp Elias	 Menzingen	 ZG	 ZSSV/Rookie/Mitte	 SN
71	 Schmid Vincent	 Zug	 ZG	 ZSV/Challenger/Mitte	 FS
72	 Schuler Luca	 Ebertswil	 ZH	 ZSV/Nationalmannschaft/Mitte	 FS
73	 Schuler Rico	 Ebertswil	 ZH	 ZSV/NLZ/Mitte	 FS
74	 Schwan Philip	 Konolfingen	 BE	 BABE/NLZ/Mitte	 SF
75	 Schweizer Nora	 Münsingen	 BE	 BOSV/RV/Mitte	 SA
76	 Staub Lou	 Mettmenstetten	 ZH	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SN
77	 Steffen Fiona	 Engelberg	 OW	 Regionalkader Swisstriathlon	 TR
78	 Stössel Gian	 Faulensee	 BE	 BOSV/RV/Mitte	 SA
79	 Suter Juliana	 Stoos	 SZ	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA
80	 Suter Raphaela	 Stoos	 SZ	 ZSSV/C-Kader/Mitte	 SA
81	 Sutter Gian Andrea	 Pfäffikon	 ZH	 ZSV/Rookie/Mitte	 SN
82	 Tanno Giulia	 Lenzerheide/Lai	 GR	 BSV/Nationalmannschaft/Ost	 FS
83	 Tortajada Adrian	 Engelberg	 OW	 BOSV JO/RV/Mitte	 SA
84	 Von Rotz Gian	 Kerns	 OW	 -/NLZ/Mitte	 FS
85	 Waldleben Thea	 Udligenswil	 LU	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA
86	 Wallimann Lorena	 Alpnach Dorf	 OW	 ZSSV/RV/Mitte	 B
87	 Walz Alexandra	 Urdorf	 ZH	 ZSV/RV/MItte	 SA
88	 Wili Colin	 Appenzell	 AR	 -/NLZ/Mitte	 FS
89	 Wyler Eric	 Brienz	 BE	 BOSV JO/RV/Mitte	 SA
90	 Zopp Leoni	 Andermatt	 UR	 ZSSV JO/RV/Mitte	 SA
91	 Zumbühl Gina	 Beckenried	 NW	 ZSSV/NLZ/Mitte	 SA

SA	 Ski Alpin	 B	 Biathlon		  TR	 Triathlon
SN	 Snowboard	 LL	 Langlauf		  R	 Rudern
FS	 Freeski	 EH	 Eishockey		  EL	 Eiskunstlauf	

Schülerinnen und Schüler
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Trainerinnen und Trainer

Name/Vorname

Bisegger, Ivo
Gallati, Roman
Greber, Gerhard
Hiemer, Hubert
Hüsler, Alex
Stadelmann, Andrea
Koch, Oliver
Müller, Claudia
Müller, Markus
Niederberger, Dani
Rüegge, Andreas
Steur, Marc
Suppiger, Raphael
Vollmer, Joachim 
Wolf, Heinz

Betreuerpersonen im  
Internat

Name/Vorname

Burch, Christine

Marti, Sandra (Leitung)

Moser, Helene

Naumann, Ulrich

Windlin, Heidi

Internatsbetreuerinnen/-betreuer
Trainerinnen/Trainer, Lehrpersonen

Lehrerinnen und Lehrer
Name/Vorname	 Klasse	 Fach

Bucher, Remo	 Gym	 Wirtschaft+Recht / Wirtschaft+Gesellschaft	

Dové, Peter	 Gym	 Französisch

Durrer, Anna Katharina	 KG	 Wirtschaft + Gesellschaft

Frehner, Christian	 Gym	 Bildnerisches Gestalten

Hasler, Ekatarina	 Gym / Sek	 Mathematik / Naturlehre / Biologie

Keller, Ave	 KG / Gym	 Englisch

Knecht, Nathalie	 KG	 Französisch

Paulus, Vera	 Gym	 Geschichte

Pönitz, Arne	 Gym	 Informatik

Rüegge, Andreas	 Sek / Gym	 Geographie / Geschichte / Sportkunde

Rohner, Yves	 Gym	 Chemie / Physik

Samson, Chamoulaud	 Sek	 Deutsch / Englisch / Französisch / AM/MS/Klassenlehrer

Steur, Marc	 KG	 IKA (Informatik, Kommunikation, Administration)

Theler, Andreas	 KG	 Deutsch / üfK	

Zebisch, Christina	 Gym	 Deutsch

Physiotherapeuten

Name/Vorname

Amrhein, Patrick

Lipp, Isabelle

Praktikant

Name/Vorname

Matti, Till 
(Kaufmännische Ausbildung)

Servicepersonal

Name/Vorname

Ivanovic, Slobodanca

Zivildienstleistende

Name/Vorname

Fürer, Nicola

Letsch, Frederic

Wernli, Maurice

Werren, Ueli
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Stundentafeln

Sekundarklasse

Fach	 8. Schuljahr	 9. Schuljahr	

	 P1	 P2	 P3	 P4	 P1	 P2	 P3	 P4

Deutsch	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3

Französisch	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3

Englisch	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3

Mathematik	   3	   3	   3	   3	   4	   4	   4	   4

Geographie (gemeinsam)	   2	   2	 	     2	   2	   2	 	     2

Geschichte (gemeinsam)	   2	   2	 	     2	   2	   2	 	     2

Naturlehre (gemeinsam)	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2

Arbeitsmethodik (gemeinsam)	   1	   1	 		      1	   1	 	 

Maschinenschreiben (gemeinsam)	   1	   1	   1		    1	   1	   1	

Coaching, Lehrperson		    1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1

Coaching, Zivi		    4	   4	   4	   4	   4	   4	   4	   4

Betreutes Studium (täglich)	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x

Total Wochenstunden		  25	 25	 20	 23	 26	 26	 21	 24

Kaufmännische Grundbildung  –  KG 1

Fach		  E-Profil			   B-Profil

		  P1	 P2	 P3	 P4	 P1	 P2	 P3	 P4

Deutsch		    2	   2	   2	   2	   3	   3	   3	   3

Französisch		    2	   2	   2	   2	   -	   -	   -	   -

Englisch		    4	   3	   3	   4	   5	   4	   4	   5

Wirtschaft+Gesellschaft	   5	   5	   5	   5	   5	   5	   5	   5

IKA		    4	   4	   4	   4	   5	   4	   4	   4

ÜfK		    1	   1	   -	   -	   1	   1	   -	   -

IPT		    1	 40L	   2	   1	   1	 40L	   2	   1

Coaching, Lehrperson	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1

Coaching, Zivi		    2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2

Betreutes Studium (täglich)	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x

Total Wochenstunden	 22	 20	 21	 21	 23	 20	 21	 21
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Kaufmännische Grundbildung  –  KG 2

Fach		  E-Profil			   B-Profil

		  P1	 P2	 P3	 P4	 P1	 P2	 P3	 P4

Deutsch		    3	   2	   2	   3	   4	   3	   3	   4

Französisch		    2	   2	   2	   2	   -	   -	   -	   -

Englisch		    4	   3	   3	   4	   5	   4	   4	   5

Wirtschaft+Gesellschaft	   5	   4	   4	   5	   5	   4	   4	   5

IKA		    4	   4	   4	   5	   4	   4	   4	   5

ÜfK		    1	   1	   -	   -	   1	   1	   -	   -

IPT		    1 	 40L	   2	   1	   1	 40L	   2	   1

Coaching, Lehrperson	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1

Coaching, Zivi		    2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2

Betreutes Studium (täglich)	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x

Total Wochenstunden	 23	 19	 20	 23	 23	 19	 20	 23

Kaufmännische Grundbildung  –  KG 3

Fach		  E-Profil			   B-Profil

		  P1	 P2	 P3	 P4	 P1	 P2	 P3	 P4

Deutsch		    3	   3	   3	   3	   4	   4	   4	   4

Französisch		    4	   4	   4	   4	   -	   -	   -	   -

Englisch		    -	   -	   -	   -	   -	   -	   -	   -

Wirtschaft+Gesellschaft	   5	   4	   4	   5	   4	   3	   3	   4

IKA		    -	   -	   -	   -	   2	   2	   2	   2

ÜfK		    -	   -	   -	   -	   -	   -	   -	   -

SA		    x	   x	   -	   -	   x	   x	   -	   -

Coaching, Lehrperson	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1

Coaching, Zivi		    4	   4	   4	   4	   4	   4	   4	   4

Betreutes Studium (täglich)	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x

Total Wochenstunden	 17	 16	 16	 17	 15	 14	 14	 15

P1 = Sommerferien bis Herbstferien	 P2 = Herbstferien bis Dezemberferien
P3 = Dezemberferien bis Osterferien	 P4 = Osterferien bis Sommerferien
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Gymnasium

Fach	 1. Schuljahr		  2. Schuljahr		  3. Schuljahr		  4. Schuljahr	 	 

	 P1	 P2	 P3	 P4	 P1	 P2	 P3	 P4	 P1	 P2	 P3	 P4	 P1	 P2	 P3	 P4

Deutsch	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   3	   2	   2	   3	   3	   3	   3	   3	

Französisch	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   2	   1	   1	   2	   2	   2	   2	   2	

Französisch Lernatelier	   1	   1 	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   2	   2	   1	   1	   1	   1	   1
Konversationslektion													           
Französisch-Sprachaufenthalt								          x

Englisch	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	
Englisch Lernatelier	   1	   1	   1	   1
Konversationslektion															               1	 1

Mathematik	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   3	   2	   2	   3	   2	   2	   2	   2	

Mathematik Lernatelier	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	  	    1	   1	  	    1	   1	   1	   1

Biologie 	   2	   2	   2	   2	   2	   2	  	   2
Biologie Lernatelier	   1	   1	 	     1								      

Chemie 	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2

Chemie Lernatelier					       1	   1	   1	   1									       

Physik 									           2	   2	   2	   2	   2	   2	   2	   2
Physik Lernatelier									           1	   1	   1	   1	 	 	 	       

Geographie 	   2	   2		    2	   2	   2							 			 	           

Geschichte 					       3	   3		    3	   3	   3		    3	 			 	     

Wirtschaft 	   2	   2	 	     2			 	 				 			 	              

Bildnerisches Gestalten	   2	   2		    2	   2	   2		    2	 				 			 	          

SF: Wirtschaft & Recht (WR)					       2	   2	   2	   2	   3	   2	   2	   3	   3	   3	   3	   3	
       WR Lernatelier					       1	   1	   1	   1	

EF: Sportkunde	   2	   2		    2	   2	   2	 	     2									       

Informatik	   2	   2	   1	   1				 									            

Aufsatz	 	     x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	 	 	       x

Maturaarbeit										           x	   x	   x	   x	   x	   x

Coaching, Lehrperson	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1	   1

Coaching, Zivi	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3	   3

Betreutes Studium (täglich)	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x	   x

Total Wochenstunden	 28	 28	 18	 27	 29	 29	 18	 27	 24	 22	 19	 24	 20	 20	 21	 21	

EF = Ergänzungsfach  /  SF = Schwerpunktfach

Stundentafeln



Hoffentlich Allianz versichert.

Sicherheit 
im  
Zentrum.

Egal, ob im Sport oder bei Versicherung und Vorsorge: Eingespielte Teams sind zentrale Erfolgs-
faktoren. Genau deshalb können Sie sich auf die Allianz Suisse verlassen, von der persönlichen 
Beratung bis zur unkomplizierten Schadenerledigung. Unsere kompetenten Teams in Uri, 
Schwyz, Ob- und Nidwalden freuen sich auf Ihre Kontaktaufnahme und beraten Sie
gerne detailliert – ob als Privatperson oder Unternehmer.

und dazu:

und dazu:

• Hypotheken

• Hypotheken

Unternehmenskunden

Privatkunden

Private Vorsorge

Berufliche Vorsorge

• Hausrat • Gebäude • Wertsachen • Haftpflicht • Motorfahrzeuge • Wasserfahrzeuge • Luftfahrzeuge 
• Art Privat (Kunstgegenstände) • Rechtsschutz • Reisen, Assistance • Unfall • Krankheit

• Risikoversicherungen • Rentenversicherungen • Anlageversicherungen

• Pensionskasse

• Geschäft (Sach) • Betriebs- und Berufshaftpflicht • Fahrzeugflotten • Transport • Technik • Gebäude
• Projekt (Bauherrenhaftpflicht, Bauwesen, Montage) • Kredit, Kaution • Organhaftpflicht D&O • Unternehmensrechtsschutz
• Unfall • Krankentaggeld • Krankheit

Generalagentur Jürg Weber                                                      
Bahnhofstrasse 21
6430 Schwyz                                          
Tel. 058 357 58 58, Fax 058 357 58 59                                     
www.allianz.ch/juerg.weber

Hauptagentur Uri Tel. 058 357 58 40
Hauptagentur Stans Tel. 058 357 58 60
Agentur Sarnen Tel. 058 357 58 80
Hauptagentur Einsiedeln Tel. 058 357 58 30Jürg Weber, Generalagent

spezial_297x210_ra_4c.indd   1 15.07.14   08:46
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Den folgenden, für unsere Schule wichtigen Institutionen, danken wir 
für ihr/deren Engagement und die grosszügige Unterstützung.

Bundesamt für Sport
Engelberg Titlis Tourismus
Einwohnergemeinde Engelberg
Generalkonferenz der Bergbahnen Engelberg
Hotellerie Engelberg
Kanton Obwalden
Regionalentwicklungsverband Nidwalden und Engelberg
Swiss-Ski
Swiss Olympic
Titlis Rotair

Unser ganz besonderer Dank gilt dem Benediktinerkloster  
Engelberg 
Immer wieder im Alltag oder bei ganz besonderen Anliegen der 
Sportmittelschule dürfen wir bei Abt Christian Meyer, dem ehemaligen 
Abt Berchtold Müller, Geschäftsleiter Heinz Keller, allen Patres, dem 
ganzen Lehrkörper der Stiftsschule und allen Angestellten des Klosters 
auf Wohlwollen, grosse Unterstützung und viel Verständnis zählen.

Stiftung Schweizerische 
Sportmittelschule Engelberg

Postfach 450  I  CH-6391 Engelberg
041 639 63 24  I  info@sportmittelschule.ch

www.sportmittelschule.ch

Hinweis der Redaktion
Die Fotos zu diesem Jahresbericht wurden zur Verfügung gestellt durch die Athleten, 
Swiss-Ski, Swiss Olympic, Kanton Obwalden, Kloster Engelberg, Gemeinde Engelberg, 
Standort Promotion in Obwalden, Ivo Bisegger, Marc Weiler, Ruedi Flück, Daniel Loosli, 
Andreas Münger, Dani Fiori, Christian Egelmair, Andreas Rüegge, Oliver Koch, Hele-
ne Fischer oder sind Eigentum der SSE AG. Wir danken den Rechteinhabern für Ihre 
freundliche Genehmigung zur Nutzung der Fotos in unserem Jahresrückblick.

Dank

Sponsoren Medical Partner Medien Partner
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WINTER-VERGNÜGEN
Engelberg – wo Champions heranwachsen. 
Die Vielfalt der Region bietet beste  
Trainingsbedingungen vor Ort. 

ENGELBERG-TITLIS TOURISMUS  AG 
TELEFON +41 41 639 77 77  |  WWW.ENGELBERG.CH  |  WELCOME@ENGELBERG.CH

SKITOUREN

LANGLAUF

FREERIDE
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